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Jir Arberlegenheit des bänerlichen Gukrs

über das Riktergnt
Die Herren Konſervativen ſträuben ſich bekanntlich mit

Händen und Füßen gegen die bäuerlichen Koloniſten Sie
finden bei dieſem unlöblichen Tun ſelbſt unter Leuten Par
teigänger von denen man es nicht vermuten ſollte Wir
kennen einen hannoverſchen Lehrer und Politiker der allen
Ernſtes Lob und Preis dem oſtelbiſchen Großbetrieb ſingt
weil er ſich in hoher Kultur befinde Er will deshalb
von einer auch nur teilweiſen Verminderung des alles über
wuchernden oſtdeutſchen Großbetriebes zugunſten des Bau
erntums nichts wiſſen da er gefunden haben will daß der
kleinere und der mittlere landwirtſchaftliche Betrieb ſchlech
ter wirtſchafte als der große Demgegenüber macht nun der
bekannte Publiziſt Kuno Waltemath in Hamburg
entſcheidende Gründe geltend Er ſtellte u a folgendes in
den Preuß Jahrbüchern feſt

Es iſt unleugbar daß der bäuerliche Wirtſchaftsbetrieb
heutzutage mehr an marktfähigen Gütern erzeugt als die
große landwirtſchaftliche Unternehmung beſonders in bezug
auf Vieh und Obſt Ein Exempel für viele Jm holſteini
ſchen Kreiſe Segeberg liegt das Dorf Alveslohe deſſen
Einwohnerzahl nach der letzten hier verwendbaren Zählung
1000 Menſchen beträgt und das ein Areal von 1500 Hektar
vierter Klaſſe beſitzt Man zählte in Alveslohe 155 Pferde
1036 Haupt Rindvieh 1253 Schweine 96 Ziegen 2936 Stück
Federvieh 150 Bienenſtöcke und 2900 Obſtbäume Nun
nenne man uns einen Großbetrieb von ähnlichem Umfang
der ſolche Viehſtapel in ſich birgt ſo viele Menſchen ernährt
und ihnen dieſe Nahrung auf dem Grund der wirtſchaftlichen
Selbſtändigkeit verſchafft Entſprechende Erfahrungen hat
man im Oſten nach der Aufteilung von Rittergütern ge
ſammelt Regierungsrat R all berichtet darüber im Archiv
für innere Koloniſation indem er die Beſiedelung des
Rittergutes Rü tzo w öſtlich von Kolberg ſchildert Dieſes
Gut war ein Beſitz der gut bewirtſchaftet wurde und eine
günſtige Rente abwarf Es ernährte vor der Aufteilung
152 Perſonen nach der Aufteilung 452 Ebenſo außeror
dentlich hat ſich der Gewinn gehoben Früher brachten die
Wieſen einen Durchſchnittsertrag von 10 Zentnern auf den
Morgen jetzt 30 40 Zentner Dabei ſind noch 20 Hektar
Moorland urbar gemacht worden Auf 25 200 Mark be
wertet ſich der Mehrertrag aus dem Heu und dem Klee
Rechnet man den Zentner Körner mit Mk 7,90 und den
Zentner Kartoffeln mit Mk 1,50 ſo holte man für Mark
93 000 mehr aus dem Getreide und Kartoffelbau heraus
Der Erlös aus dem Rindvieh ſtieg um 12 000 Mark aus
den Schweinen um 90000 Mark Dazu treten die beträcht
lichen Mehreinnahmen aus der Molkereiproduktion dem
Verkauf von Geflügel uſw Vor der Aufteilung hielt man
60 Pferde 200 Stück Rindvieh und 126 Schweine nach der
Beſiedelung 100 Pferde 402 Stück Rindvieh und 976 Stück
Schweine Die neugeſchaffenen Wirtſchaften fetzten ſich zu
ſammen aus zwei größeren mit über 25 Hektar 50 mittleren
von 25 Hektar 6 Handwerkerſtellen von 4 Hektar und
5 Arbeiterſtellen unter 2,5 Hektar Die Pommerſche An
ſiedlungsgeſellſchaft teilte 1909 mit daß auf den 20 Groß
gütern die durch ihre Vermittlung aufgeteilt ſind vor der
Aufteilung ſich 1398 Bewohner ernährten nach der Auf
teilung aber 2663 Die Zahl der Pferde vergrößerte ſich von
498 auf 789 des Rindviehs von 1428 Stück auf 2965 der
Schweine von 1542 auf 4005 des Geflügels von 2472 Stück
auf 8613 Nur die Schafzucht dieſer ſpezifiſche Zweig exten
ſiver Wirtſchaft iſt zurückgegangen

Solche unzweifelhafte Ueberlegenheit der bäuerlichen
Wirtſchaftsweiſe über die großbetriebsmäßige wird in Zu
kunft noch wirkſamer zur Geltung kommen und zwar je mehr
die Viehzucht in manchen dafür geeigneten Gauen die Ge
müſe und Obſterzeugung und der Händelsgewächsbau die
einträglichſten Zweige der Landwirtſchaft werden Gerade
für dieſe Produkte gilt das Sprichwort Die Augen des
Herrn machen die Pferde ſatt und laſſen das Obſt reifen
Nur wenn der Herr und ſeine Angehörigen mit dem durch
das eigene Intereſſe geſchärften Blick und mit nimmermüdem
Fleiß über den Hof wachen gedeihen das Vieh und die
Früchte ihre Pflege fremden Mietlingen überlaſſen heißt
ſie vernachläſſigen heißt unrentabel wirtſchaften Denn es
kommt bei ihrer Pflege auf ſo viele Kleinigkeiten an die
Individualität von jedem Stück Vieh von jedem Obſtbaum
muß ſo liebevoll berückſichtigt werden daß Fremde nur für
rein mechaniſche Arbeiten und unter ſteter Aufſicht von

utzen ſind Dieſen Zuſammenhang der Dinge ſpürt man
auch beim intenſiven Getreidebau Auch bei ihm macht ſich
mehr und mehr die Wahrnehmung geltend daß der Unter
nehmer am beſten fährt wenn er allerwärts ſelber mit dabei
ſein kann Beim extenſiven Getreidebau großer Betriebe
anpeen proſperieren auch wenn man ſich auf fremde Hilfe

äßt
r Was ſich bei der bäuerlichen Produktion noch über das
le deutſcher Seite bisher Geleiſtete hinaus erzielen läßt
r uns als außerdeutſches Beiſpiel die belgiſche Provinz

landern wo Vauernarbeit den wirtſchaftlichen Charak

ter des platten Landes vollſtändig beſtimmt Es betrugen
1909 die Kunſtdüngerverwendung und die Ernteerträge
Verwendung kg pro ha von Stickſtoff Kali Phosphorſäure

Deutſchland 10,5 5,8 12Belgien 14,2 5,8 19,7Flandern allein 31,7 7,4 31,2
Ertrag pro Hektar

Weizen Roggen Hafer Gerſte
Deutſchland 19 15,8 17,22 18
Belgien 22 21 23 22Flandern 31 25 21 25

Soweit ſind Belgien und ſpeziell das eminent bäuer
liche platte Land von Flandern uns an agrariſchem Ge
werbefleiß noch voraus dem regen Geſchäftsſinn des belgi
ſchen Landvolkes entſprechen ſchöne ökonomiſche Reſultate

z

Deliana
Halle 6 Okt 1911

Sehr geehrte Redaktion
Die Halleſche Zeitung bringt nachdem ſie ſchon in

einem längeren Artikel ſich mancherlei Verdrehungen an
meinen Ausführungen vom Sonntag geleiſtet hat neuer
dings einen mir eigens gewidmeten Leitartikel Jm all
gemeinen laſſe ich die Anzapfungen der Halleſchen un
beachtet aber die Ehre eines Leitartikels muß
von mir gewürdigt werden

Der Mitarbeiter der Halleſchen Zeitung wirft mir
wenig Sachkenntnis in land wirtſchaftlichen Fragen vor und
bedauert daß ich meine Jnformationen nur aus frei
ſinnigen Quellen hole Da iſt er doch ein ganz an
derer er nimmt ſeine Kenntniſſe aus der Halleſchen
Zeitung wie er ja in ſeinem Artikel zugibt Er greift
mich dann an wegen meiner Ausführungen über die Ein
fuhrſcheine Die Mühe mich über den Zweck der
Scheine zu unterrichten hätten ſich die Herren ſparen
können Jch gebe gern zu daß der Grund der Einführung
der war einen Ausgleich in den Getreidepreiſen des
Oſtens und Weſtens herbeizuführen Wenn das gelungen
wäre ohne die häßlichen Begleiterſcheinungen zu zeitigen
ſo könnte man ſehr damit zufrieden ſein Jm Ernſte wird
aber niemand außer der Hall Zeitung natürlich be
haupten wollen daß das Syſtem gut ſei Es iſt ja an ſich
ſehr bedauerlich daß die Zollpolitik derartige Mittelchen
notwendig macht Die Annahme daß die Ausfuhr durch
eine ſtarke Einfuhr überflügelt werde iſt fa l ſch Die Aus
fuhr überſteigt ſchon in den Jahren 1908 und 1909 die Ein
fuhr allein an Roggen um 247 264 To bezw 381 029 To
1908 koſtete dem Reichsſchatzamte das Syſtem der Einfuhr
ſcheine für Roggen 12 263 000 Mk 1909 ſogar über 19 Mil
lionen Hier wirkt der Getreideeinfuhrſchein
genau wie eine Exportprämie

Der Leitartikler beſtreitet daß das Ausland in der
Summe die rückvergütet wird gewiſſermaßen ein Geſchenk
erhalten habe Und doch iſt dem ſo Das Ausland be
zieht unſer Getreide um dieſe Summe billiger als wir
im Jnlande Und ein ſolches Verfahren das dem Volke
von dem ſchon knapp bemeſſenen Getreide noch eine erheb
liche Menge nach dem Auslande entführt und dort pro
Tonne 50 Mk billiger verkauft wirkt un moraliſch
Wenn nicht die Scheine zur Einführung von Petroleum
Maſchinen uſw verwendet werden könnten und ihre Gültig
keit ſich nur auf die Wiedereinführung derſelben Sorte von
Getreide erſtreckte würde die Einfuhr die Ausfuhr wett
machen Notwendig wäre dabei noch eine begrenzte Gültig
keitsdauer der Scheine Die Freiſinnigen haben 1909
im Reichstage einen derartigen Antrag geſtellt der aber
eine Ablehnung erfuhr Die Ausfuhr ſteigt dank dieſes
Syſtems fortgeſetzt weiter und die Einfuhr geht zurück
Auch die Staatsregierung hat ſich ſchon mit dieſer
Erſcheinung beſchäftigt Jn dieſem Jahre wird vorausſicht
lich die Ausfuhr noch weiter ſteigen insbeſondere in den
Monaten November Dezember und Januar Und wir wer
den dann ſehen ob nicht die Regierung gezwungen iſt in
eine Reformierung des Einfuhrſcheinſyſtems zu willigen

Wenn ſich dann die Halleſche Zeitung mal wieder
eine kleine Denunziation leiſtet nehme ich ihr dies nicht
übel das gehört bei ihr mir gegenüber einmal dazu

Was die Frage der Verkehrspolitik der Stadt
Halle anbetrifft ſo leſe der Herr Verfaſſer gefl die Steno
gramme des Landtages nach Er wird finden daß ich
wiederholt für Verbeſſerungen eingetreten bin
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8 hauptverſammlung
des Deutſchen Muleums

Telegraphiſcher Bericht

S u H München 5 Oktober 1911
Unter dem Vorſitze des Prinzen S Bayernde heute vormittag im Fe ſaal der Königlichen Akademie

er e ne die geſchäftlichen Verhan lungen der
8 ammlung des Deutſchen Muſeums ſtatt Zur
Rechten des Prinzen ſaß zunächſt Graf Zeppelin dann
olgte der h Miniſterpräſident vb odewils rinken ſagen das preußiſche Herrenhausmitglied Geheimer Re

gierungsrat Dr Klein Göttingen Reichsrat v Miller
München und Werftbeſitzer Blohm Hamburg Unter den

übrigen Teilnehmern bemerkte man Staatsſekretär Graf Poſa
do we sſky Major a D v Parſeval Baron Baſſus Fried
richshafen Profeſſor Her geſell Straßburg den früheren
Staatsſekretär des Reichsfinanzamts Freiherrn v Stengel
den Direktor im Reichsamt des Jnnern Geheimen Oberregie
rungsrat Le wald VBerlin Geheimrat Profeſſor Behring

Marburg den Generaldirektor der Deutſchen Bank von
Gwinner VBerlin Generaldirektor v Eckelhäuſer Karls
ruhe Geheimen Kommerzienrat Zieſe Elbing Fabrikbeſitzer
Dr Lanz Mannheim Oberbürgermeiſter Ritter v Schub
Nürnberg den r des Kaiſerlichen Statiſtiſchen

Amtes Hauß Berlin Generalintendant v Speidel Mün
chen Oberzeremonienmeiſter Graf Moys München General
leutnant z D Schubert Berlin und Geheimen Regierungs
rat Albert Berlin als Vertreter des Reichskanzlers v Beth
mann Hollweg

An erſter Stelle nahm Prinz Ludwig von Bayern das
Wort zu einer Begrüßung der Teilnehmer Hierauf begrüßte
Exz v Hei gel als Präſident der Akademie der Wiſſenſchaften
die Verſammlung in deren Räumen Er komme ſich vor wie
Pontios im Credo oder wie Saul unter den Propheten Bis
her habe die Wiſſenſchaft die Technik immer als etwas ganz
anderes betrachtet Allein was ihn ermutige die Verſamm
lung hier willkommen zu heißen das ſei der Gedanke daß alle
Wiſſenſchaften auch wenn ſie noch ſo heterogen ſeien eine ge
meinſame Grundlage hätten Dazu komme aber noch daß die
Akademie einen ziemlichen Anteil an der Schöpfung des Deut
ſchen Muſeums gehabt habe Der Schöpfer des Muſeums ſelbſt
wird mir zugeſtehen daß der von uns abgetretene Teil der
mathematiſch phyſikalſchen Sammlung die ſeit 150 Jahren ge
ſchaffen wurde den erſten und nicht den unwichtigſten Grund
ſtock für das Muſeum abgegeben hat Der Jnſtanzenzug der
Abtretung war noch lange nicht erſchöpft als bereits Herr
v Miller mit einigen Möbelwagen und Möbelträgern erſchien
und die Sachen einfach abholte Heiterkeit Der bureau
kratiſche Jnſtanzenweg mußte daher entſprechend beſchleunigt
werden damit es keine Differenzen gab Erneute große

Heiterkeit
Jnzwiſchen ſind die Schätze im Deutſchen Muſeum auf

geſtellt und durch Gaben aus ganz Deutſchland ja der ganzen
Welt ergänzt worden in einer Weiſe daß das Muſeum von
heute als das erſte und reichhaltigſte der Welt angeſehen wer
den kann Die Akademie kann ſich daher nur freuen und ihrem
innigen Wunſche Ausdruck geben es möge das Jnſtitut mit
ſeinem ſtaunenerregenden Wachstum in der Zukunft dieſelben
Erfolge für das Gemeinwohl erzielen wie bisher Beifall

Sodann nahm

Miniſterpräſident Graf v Podewils München
das Wort um als Vertreter der bayeriſchen Staatsregierung
und einer der Ehrenpräſidenten des Muſeums die Verſamm
lung willkommen zu heißen

Wieder ſei eine anſehnliche Zahl von Männern und
Freunden von namhaften Vertretern der Naturwiſſenſchaft
und der Technik aus ganz Deutſchland und auch aus dem
Auslande zuſammengeſtrömt um die weitere Entwickelung
des Unternehmens zu beraten und zu fördern Die Opfer
willigkeit und die Mitarbeit vieler und gerade der beſten
Vertreter aus Wiſſenſchaft und Technik werde die Schöpfer
kraft und das Organiſationstalent des führenden Mannes
wertvoll ergänzen Eine hocherfreuliche demonstratio ad
okulos wird das Richtfeſt des Muſeums bieten das heute
noch nicht 5 Jahre nach der feierlichen Grundſteinlegung
durch den Kaiſer begangen werden kann Die Deutſchen ſind
längſt nicht mehr das Volk von Träumern und phantaſtiſchen
Denkern als das wir bei unſeren Nachbarn eine für uns
freilich zweifelhafte Schätzung genoſfen Der realiſtiſche Zug
der Zeit hat auch uns gewaltig erfaßt und in dem immer
ſchärfer gewordenen wirtſchaftlichen Wettkampf der Nationen
hat ſich Deutſchland eine anſehnliche Stellung erobert Aber
nur das Volk wird ſich den gebührenden Platz bei dieſem
Wettbewerb bewahren können deſſen Induſtrie ſich fortgeſetzt
als das Rüſtzeug zunutze macht welches die neuen Entwicke
lungsmöglichkeiten der Technik an die Hand geben Auf
dieſem Gebiete lehrend und erziehend zu wirken iſt und
bleibt eine der vornehmſten Aufgaben des Deutſchen Mu
ſeums Der Satz Wer die Jugend hat hat die Zukunft
hat vor allem ſeine Berechtigung in bezug auf das Deutſche
Muſeum Wir in München können das ſtändig beobachten
welch erfreulich großes Kontingent gerade unſere Jugend zu
den Beſuchern des Muſeums ſtellt mit welch brennendem
Jntereſſe und heller Begeiſterung ſie ſich an den dortigen
Schätzen weidend und nachhaltige Anregungen mit heim
trägt Wir Deutſchen ſind gewöhnt bei allen gemeinnützigen
Werken von weittragender Bedeutung unſere Fürſten an
der Spitze ſtehen zu ſehen Lebhaft lebt in unſerer Erinne
rung aus der letztjährigen Tagung die Uebergabe der huld
vollen Schenkung des Deutſchen Kaiſers des Modells des
Linienſchiffes Rheinland das nun eines der meiſt be
wunderten Kleinodien des Muſeums bildet Auch der Prinz
regent hat von Anfang an ſein lebhaftes Jntereſſe an dem
Muſſeum bezeigt und durch ſeine werktätige Gunſt zum Aus
druck gebracht Für die vielen Stiftungen ſeien auch in
dieſem Jahre wieder eine große Anzahl von Hrdensauszeich
nungen ergangen Die bayeriſche Regierung ſei gewillt das



Muſeum auch weiterhin unter ihrem Schuhe zu behalten

Veifall
d Stſea erſtattete der Vorſitzende Reichsrat v Miller

en
Der e tgen e teilte weiter mit daß auf eine Anregung

in Reiſeſtipendien geſchaffen wurden durch die 20 Gymnaſien
ealgymnaſien und Volksſchulen nach München geführt werden

konnten Jm Anſchluß an dieſe Mitteilungen bittet der Redner
um weitere worauf eine ganze Anzahl der
Teilnehmer erheben und ſolche ankündigen weshalb der Vor

ende unter allgemeiner i erklären muß er habe
n lungen nicht faenp können und bitte um nähere

Mitteilungen m rſitzenden v Miller wird hierauf
Decharge erteilt

Nach r Satzungsänderungen die Geheimer Regieru Dr Klein gtandet wurde den an
weſenden Salzburger Gäſten eine antike Sonnenuhr für ihr
Muſeum überreicht Zum Schluß dankte Prinz Ludwig von
Bayern den ausſcheidenden Mitgliedern des Vorſtandsrats
und vor allem dem Grafen Zeppelin dafür daß er dem Muſeum
das wer wolle Modell eines Lenkballons und einiger Original
apparate überwieſen habe Er wies darauf hin daß die Er
folge Zeppelins in der Luft auch die Aviatiker lebendig ge

hätten und wo Ob Graf Zeppelin mit oder ohne Luft
ſchiff nach München kommt wir werden ihn immer freudig
willkommen heißen

Die Italiener in Tripolig
Tripolis militäriſch beſetzt Gefecht an der albaniſchen

Küſte Kämpfe vor Hodeida
Rom 6, Okt Nach rn Meldung ſtieß der

Torpedojäger Artigliere der zur Verhinderung des
Waffenſchmuggels zwiſchen Kap Randone und San Gio
vanni die Medua an der nordalbaniſchen Küſte kreuzte
auf zwei verdächtige Fahrzeuge Ein Offizier begab ſich
in einer Schaluppe an Bord der Schiffe und durchſuchte
ſie dann kehrte er auf den Torpedojäger zurück n
dieſem Augenblick gaben türkiſche Truppen die am Ufer
verborgen waren Feuer Zahlreiche Geſchoſſe fielen auf
die Artigliere nieder Der Kommandant des Zer
ſtörers erhielt einen Schuß durch den Fuß ſonſt wurde
niemand verwundet

Freitag nachmittag iſt die offizielle Meldung aus Rom
eingegangen daß die militäriſche Beſetzung der Stadt Tri
polis durch die Jtaliener erfolgt iſt Nach Landung der
Matrofen in Fort Sultania begaben ſich die Araber
die zu den Stämmen aus der Umgegend von Tripolis ge
hören an Bord des Admiralſchiffes und gaben ihre Unter
werfung kund indem ſie gleichzeitig um Einſtellung des
Bombardements baten Der deutſche Generalkonſul
als Doyen des Konſularkorps begab ſich ebenfalls an Bord
und bat den Admiral die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung und den Schutz der Perſonen und des Eigentums
der fremden Kolonien in der von den türkiſchen Truppen
verlaſſenen Stadt übernehmen zu wollen Die Veſetzung
ging ohne Zwiſchenfall vor ſich Die gelandeten Truppen
wurden unter den Befehl des Kapitäns zur See Cagni ge
ſtellt und Konteradmiral Boreadolmo zum Gouver
neur von Tripolis ernannt Der deutſche General
konſul hat dem Admiral Faravelli mitgeteilt daß während
des Bombardements kein Schaden weder an Perſonen noch
an den Häuſern in den europäiſchen Niederlaſſungen zu be
klagen geweſen iſt Bis zur Stunde fehlt jede Meldung
darüber was aus der bisherigen türkiſchen Garni
ſon von Tripolis geworden iſt
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London 6 Okt Dem Reuterſchen Bureau geht aus
Hodeida im Roten Meer über Perim folgende Nachricht
zu Am 2 Oktober feuerten zwei italieniſche Kriegsſchiffe
21 Granaten über die Stadt ab von denen eine
ein Begleitboot des im Hafen liegenden engliſchen Schiffes

Guidhall zum Sinken gebracht
Die befeſtigte Stadt Hodeida die etwa 30000 Ein

wohner zählt iſt der wichtigſte türkiſche Hafenplatz im ſüd
lichen Teil des Roten Meeres gegenüber der italieniſchen
Kolonie Erythräa Dort konzentriert ſich der ganze Ein
und Ausfuhrhandel des Jemen und alle Truppentransporte
nach dem aufſtändiſchen Wilajet wurden über dieſen Hafen
geleitet

Der Reichsanzeiger gibt bekannt
Die Königlich italieniſche Regierung hat nachſtehende Blockade

erklärung erlaſſen und der Kaiſerlich Deutſchen Bot
ſchaft in Rom bekannt gegeben

Die Regierung Seiner Majeſtät des Königs von Jtalien im
Hinblick auf den zwiſchen Jtalien und der Türkei beſtehenden
Kriegszuſtand und in Gemäßheit der Grundſätze des Völkerrechts
insbeſondere der Regeln der Pariſer Deklaration vom 16 April
1855 und der Londoner Erklärung vom 26 Februar 1909

Erklärt daß ſeit dem 29 September d J die zwiſchen dem
14 Grad 32 Minuten und dem 27 Grad 54 Minuten öſtlicher
Länge von Greenwich liegende Küſte von Tripolitanien und
Tyrenaika in ihrer Ausdehnung von der tuneſiſchen bis zur
äguyptiſchen Grenze mit ihren Häfen Fluthäfen Reeden Buch
len ufw durch die Seeſtreitkräfte des Königreichs wirkſam blockiert

wird Befreundete und neutrale Schiffe erhalten zum Auslaufen
aus dem Blockadegebiet eine vom Tage des Beginns der Blockade
laufende Friſt die von kommandierenden Admiral der Seeſtreit
kräfte Seiner Majeſtät des Königs von Jtalien feſtgeſetzt wird

Gegen alle Schiffe welche die Blockade zu brechen verſuchen
wird gemäß den Regeln des Völkerrechts und den mit den neu
tralen Mächten beſtehenden Verträgen verfahren werden

re

Deutsches Reich
Grober Unfug in Agadir

Der Kölniſchen Zeitung wird aus Berlin tele
ert

Die Voſſiſche Zeitung und die Frankfurter Zeitung

ehe e v einen en in rdarin am 29 September in Agadir
die franzöſiſche Flagge gehißt worden iſt
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ſern Vorfall war uns ſchon mehrere Tage vorher bekannt
wir haben ihm aber keine Bedeutung beigemeſſen da es
ſich bei Flaggenhiſſung lediglich um einen törichten Streich
einiger jungen Franzoſen handelt mit denen das amtliche
Frankreich nichts gemeinſam hat das in einer Depeſche aus
Tanger ſein Bedauern ausgeſprochen hat Man macht nun
von verſchiedenen Seiten dem Kommandanten der
Berlin einen Vorwurf daraus daß er ſich das

habe gefallen laſſen und anſtatt die Flagge mit Gewalt zu
entfernen die ganze Sache als einen groben Unfug bezeich
net hat Der Kommandant hätte wenn er die Flagge mit
Gewalt hätte entfernen laſſen dieſem ganz unweſentlichen
Vorgang eine übertriebene Bedeutung beigemeſſen Das
Deutſche Reich braucht doch wirklich nicht ſo nervös zu ſein
daß es wenn irgend ein franzöſiſcher Handels
reiſender es für gut befindet eine Flagge zu hiſſen
dagegen mit einem Kriegsſchiff Sturm läuft Die franzö
ſiſche Regierung iſt von dem Vorgang unterrichtet worden

Die deutſch franzöſiſchen Verhandlungen
Paris 6 Okt Ueber den Gang der Verhandlungen

in der Marokkofrage wird heute zum erſten Male auf fran
zöſiſcher Seite das ſtrengſte Stillſchweigen beobachtet
Blätter die der Regierung naheſtehen und ſonſt aus erſter
Quelle ſchöpfen verſichern der geſtrige Miniſterrat
habe ſich mit der vorgeſtrigen leere des Botſchafters
Herrn Cambon und des Herrn v Kiderlen Wäch
ter überhaupt nicht befaßt ſondern werde die zwiſchen
den beiden Unterhändlern ausgetauſchten Meinungen erſt
morgen erörtern Demgegenüber verſichern mit weit
größerer Wahrſcheinlichkeit andere Berichte daß die
Miniſter ſich geſtern über das am Vorabend eingetroffene
ſehr lange und ausführliche Telegramm des Herrn Cambon
beraten haben und nur feſtſtellen konnten daß die Mei
nungsverſchiedenheiten zwiſchen beiden Regierungen na
mentlich in der Frage der Konſulargerichtsbarkeit und der
Schutzbefohlenen noch immer nicht ausgeglichen ſind Es
ſcheint daß Herr v Kiderlen Wächter Herrn Cambon gegen
über ſehr lebhaft ſein Mißvergnügen darüber aus
gedrückt hat daß die franzöſiſchen Miniſter immer die ihnen
naheſtehenden Blätter ausführlich über den Gang der
Verhandlungen unterrichten und daß infolge
deſſen Herr Cambon Herrn de Selves drahtlich inſtändig
bat künftig die ſtrengſte Zurückhaltung über ſeine Berichte
z bewahren Deshalb hätte geſtern bei Beginn des
Miniſterrats Herr Caillaux ſeine Kollegen beſchworen jede
Mitteilung über die Miniſterratsſitzung zu verweigern

Es ſcheint nicht zweifelhaft daß die beiden Berliner
Unterhändler bereits in die Erörterung der Ent
ſchädigungsfrage eingetreten ſind und namentlich
den Punkt zu erörtern begonnen haben wie man es mit
den Landgeſellſchaften halten ſoll die von der
franzöſiſchen Regierung in dem abzutretenden Teil des
Kongo große Landkonzeſſionen erhalten haben Auf dieſe
Andeutungen muß man ſich bei der von den Miniſtern
beobachteten Zurückhaltung heute beſchränken Schwarz
ſeheriſche Folgerungen braucht man aus der neuen
Verlängerung der Verhandlungen nicht zu ziehen Mor
gen wird ohne Zweifel von der hieſigen Regierung eine
beruhigende Mitteilung ausgegeben werden Heute ſchreibt
der Matin

Jn Frankreich wie in Deutſchland widerſetzt die
große Mehrheit der öffentlichen Meinung ſich dem Ge
danken daß der franzöſiſch deutſche Vertrag an einer
Frage von Geviertkilometern ſcheitern ſollte Wichtiger
als einige tauſend Geviertkilometer von Oedland am
Kongo ſind gute Beziehungen zwiſchen den beiden großen
Ländern und die Rückkehr zum Normalzuſtand des euro
päiſchen Luftkreiſes den ſeit ſechs Jahren dieſe unglück
ſelige Marokkofrage ſtört

Beſchluß des Bundesrakts
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

h Der Bundesrat hat in der Sitzung am 5 Oktober be
ſchloſſen

Auf Antrag kann widerruflich geſtattet werden
1 daß die nach dem 1 September 1902 betriebsfähig

hergerichteten land wirtſchaftlichen Brennereien in der Zeit
vom 1 Oktober 1911 bis einſchließlich 15 Juni 1912 auch
Rohſtoffe der in S 10 Abſ 2 Satz 1 des Branntweinſteuer
geſetzes bezeichneten Art welche nicht von den Eigentümern
oder Beſitzern der Brennereien ſelbſt gewonnen ſind ver
arbeiten ohne die Eigenſchaft als landwirtſchaftliche Bren
nerei einzubüßen

2 daß Brennereien ohne Hefenerzeugung in der Zeit
vom 1 Oktober 1911 bis einſchließlich 15 Juni 1912 aus
nahmsweiſe Getreide an Stelle der von ihnen ſonſt ver
wendeten Rohſtoffe verarbeiten ohne aus dieſem Grunde den
in S 33 unter Nr 2 und S 39 des Branntweinſteuergeſetzes
für den Fall des Uebergangs zur Getreideverarbeitung vor
geſehenen Nachteil zu erleiden

Die unter Ziffer 2 vorgeſehene Vergünſtigung erſtreckt ſich
hiernach in gleicher Weiſe auf die land wirtſchaftlichen und die
gewerblichen Kartoffelbrennereien
g ter ſchreibt die Nordd Allgem Ztg in amtlichem
AuftragS einem Teil der Preſſe iſt es als eine wenig zweck

mäßige Tarifermäßigung bezeichnet worden daß derzur Abwehr der wirtſchaftlichen Schäben dieſes Sommers neu

eingeführte Ausnahmetarif für Düngemittel und Roh
materialien der Kunſtdüngerfabrikation für Kaliſalze geringere
Ermäßigungen bringe als für andere wertvollere Düngemittel

Hierzu iſt zu erwähnen daß für Kaliſalze bereits ein be
ſonderer Ausnahmetarif beſteht der bei nur 70 Pfg Abfertigungsgebühr für die Tonne mit ſeinem Einhei t bis

u 1 für das Tonnenkilometer herabgeht und zu denirrige Ausnahmetarifen der Veutſchen ahnen
gehört ſo daß er ſelbſt den Rohſtofftarif noch weſentlich unter
bietet Bei Verwendung der Püngemittel im Jnlande werden
außerdem noch allgemein 20 Proz Ermäßigung gewährt Noch
niedrigere Ausnghmeſätze ſind nach Oſt erſtellt Demgegenüber zahlen Superphosphat Fhluſſa peter Ammoniak
als normale e die mehr als doppelt ſo hohen Sätze des

Spezialtarifs III die bei Verwendung im Jnlande ebenfalls
um 20 Proz ermäßigt werden Es liegt auf der Hand daß

ark Legünſtigter Artikel wie das Faliſalz beiich der Wie verfügten Sondermaßnahmenein bereits ſo
den jetzt

nicht mehr die gleiche Ermäßigung erhalten konnte wie Dünge
mittel die bisher weſentlich höhere Frachten trugen Ander
ſeits beſteht kein Anlaß eine an l e Er
mäßigung einem Düngemittel z B von der t des
Superphosphats nur deshalb vorzuenthalten weil i nicht
mehr die gleiche Ermäßigung erfahren kann falls die Bahnenes nicht ſt umſonſt befördern wollen Gleichwohl wird wie

in den Preßdarſtellungen zugeſtanden werden muß auch den
Kaliſendungen noch auf Entfernungen bis zu 750 Kilometer
eine Ermäßigung durch den neuen Tarif zuteil die z B auf
belegt Meter immer noch 13,40 Mk für den Doppelwagen

eträgt

Der Souvenir Français polkteſ
Nach einer Meldung aus Straßburg i E beſtätigt

es ſich daß der Souvenir Francçais in ſt als
Verein betrachtet wird der eine Einwirkung auf politi
ſche Angelegenheiten bezweckt Demgemäß ſind die ein
zelnen Vereinsvorſtände vor acht Tagen aufgefordert wor
den ihre Statuten nebſt Mitgliederverzeichnis der Vorſtände
den Kreisdirektionen einzureichen Nach dem bisherigen
Gebaren des Souvenir iſt kein Zweifel möglich daß es ſich
um einen politiſchen Verein handelt der ſich auf ſein
erklärtes Arbeitsgebiet die Pflege der Gräber nicht be

Als politiſcher Verein darf der Souvenir keine
itglieder unter 18 Jahren mehr haben

Mit einer Vorlage über Abänderung der Servisklaſſen hat
ſich der Bundesrat in ſeiner Sitzung am Donnerstag be
ſchäftigt Dem Vernehmen nach wird die Vorlage eine ganze Reihe
von Aenderungen in bezug auf die Zuteilung der Ortſchaften in
die einzelnen Servisklaſſen bringen und damit dürften eine
größere Zahl der bei der letzten Regelung der Wohnungsgeldzu
ſchüſſe un berückſichtigt gebliebenen Wünſche auf Hinaufſetzung von
Ortſchaften in eine höhere Servisklaſſe ihre Erfüllung finden

Parlamenfarisches

Staatsministerium und Landtag
Wie der Magdeb Zeitung beſtätigt wird hat ſich das

preußiſche Staatsminiſterium über die Frage ob der Land
tag im Herbſt oder ſpäter zuſammentreten ſoll ſchlüſſig ge
macht Es iſt beſtimmt worden daß die nächſte Tagung des
preußiſchen Parlaments wie bisher im Januar anzu
beraumen ſei Der bereits fertiggeſtellte Entwurf des
Waſſergeſetzes dürfte in nächſter Zeit dem Staatsminiſte
rium wieder zugehen um dann nach Genehmigung des
Königs veröffentlicht zu werden Der preußiſche Etat der
zum erſten Male bereits am 1 Dezember im Finanz
miniſterium druckfertig vorliegen ſoll hätte für eine
Herbſttag ung auch nicht in Frage kommen können Es
beſteht jetzt die Abſicht ihn Anfang Januar den
Landtagsab geordneten zur Orientierung
zu überſenden

Parteinachrichten
Görlitz 6 Okt Der Freiſinnige Verein nominierte als

Reichstagskandidaten einſtimmig wieder den Abgeordneten Dr
Mugdan Für die im November ſtattfindenden Stadtverord
netenwahlen wurde ein Kompromiß mit den Nationalliberalen
beſchloſſen

Dortmund 6 Okt Bei dem ſozialiſtiſchen Reichstagsabgeord
neten Boemelburg der ſeit längerer Zeit an einem ſchweren
Nervenleiden krank daniederliegt iſt in den letzten Tagen eine
erhebliche Verſchlimmerung eingetreten

Hof und Perſonalnachricdhten
Aus Kiel wird gemeldet Die Kieler ſtädtiſchen Kollegien

beabſichtigen den Prinzen Heinrich von Preußen ſowie den Ge
heimen Juſtizrat Haenel gelegentlich der Einweihung des
neuen Kieler Rathauſes an der auch der Kaiſer teilnimmt zu
Ehrenbürgern zu ernennen

Dem Generalmajor von Bitter zu Braunſchweig bisheri
gem Kommandeur der 30 Kavalleriebrigade iſt der Rote Adler
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden

Zum Generalſuperintendenten von Weſtpreußen an Stelle
des D Doeblin iſt der Erſte Pfarrer an der Oberpfarrkirche zu
St Marien und ſeit 1899 Superintendent der Diözeſe Stadt
Danzig Oberkonſiſtorialrat Reinhard ernannt worden

Das Kronprinzenpaar in Danzig
Aus Danzig berichtet man uns Während der Kron

prinz erſt am 15 Oktober von Rieth in Pommern nach Danzig
zu kommen gedenkt um am 16 ſeinen Dienſt beim 1 Leibhufaren
regiment zu übernehmen beabſichtigt die Kronprinzeſſin
ſchon am 12 Oktober hierherzukommen um die letzten Ein
richtungen ihrer Villa ſelbſt zu überwachen Die Kinder des
Kronprinzenpaares bleiben einſtweilen noch in Berlin und wer
den erſt ſpäter hier eintreffen

t

Ausland

Die Royaliſtenbewegung in Portugal
Von Portugal liegen allerlei einander widerſtreitende

Nachrichten vor Nur in einer Depeſche werden wirklich
Tatſachen e Jn Cota Madros nämlich einem
portugieſiſchen Dorf an der ſpnnoen Grenze ſind ganze
60 Royaliſten einmarſchiert Aber von Tuy aus
meldet der Sonderkorreſpondent der Daily News daß er
dort den Verſchworenen Women Chriſto selpr en
dte der gemeinſchaftlich mit dem bekannten Kapitän

aiva Conceiro die royaliſtiſche Jnvaſtonsarmee kom
mandiert und dieſer habe ihn in alle Geheimniſſe der
Freunde der eingeweiht Danach hat wie bereits gemeldet Conceiro die Grenze an der Spitze von meh
reren tauſend Mann oder vielmehr überſahren denn die meiſten Offiziere und viele Soldaten

Fa77 i e l z t r der 5nde au rinz Franz Joſeph der n desKronprätendenten Dom Miguel von Vraganga Bei San

taline ſollen die Monarchiſten einen heftigen Kampf mit
den Republikanern ausgefochten haben der aber anſcheinend
nicht mit einem Fieg der Monarchiſten geendet hat Denn
ſonſt würde wie der her bemerkt der wDaily News das nicht verſchwiegen habenè derne

ges
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jro will mit 30 000 Mann die er unterwegs unter den
Zauern zu rekrutieren hofft vor den Toren von Oporto er

inen Hier wird dann der König ſeinen Einzug haltenvon vier aus ſoll der Kampf gegen das republitaniſche

Portugal weitergeführt werden

Paris 6 Okt Die portugieſiſche Regierung hat nach
einer Liſſaboner Privatmeldung ſich ſofort entſchloſſen die
Stadt porto in Verteidigungszuſtand zu
ſetzen und an die ſpaniſche Grenze Kavallerieabteilungen zu
enden Jn unterrichteten Kreiſen erklärt man daß dieſer

Entſchluß re kommt da Conceiro in den Provinzen
des Nordens bereits über 30 000 Anhänger verfüge

Saſonow kehrt zurück
Aus Petersburg wird gemeldet
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Saſonow ließ

aus Davos mitteilen daß er im Hinblick auf den italieniſch
türkiſchen Konflikt ſeine Rückreiſe früher als er beabſichtigt
hatte antreten und vorausſichtlich in der nächſten Woche
in Petersburg eintreffen werde um die Leitung der aus
wärtigen Angelegenheiten zu übernehmen

Jie Affäre des Grafen Giesbert Wolf
Metternich vor Grricht

Berlin 6 Oktober 1911
Der Prozeß ſetzt heute ſehr ruhig und friedlich mit der

Erörterung der weiteren Betrugsakte ein Zuvor verkündet
aber der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Crüger daß er
heute und morgen noch die Beweisaufnahme fortſetzen werde
Am Montag fällt die Verhandlung aus die erſt wieder am
Dienstag nach Erledigung einer kurzen dringenden Haftſache
fortgeſetzt werden wird

Es kommt zunächſt ein zweites Geſchäft zur Beſprechung das
der Angeklagte mit dem ſchon vernommenen Zeugen Kudell ge
macht hat Kudell behauptet aus dem erſten Automobilver
pfändungsgeſchäft das er mit Metternich machte ſei noch ein Reſt
von 750 Mark geblieben zu dem er ihm 250 Mark dazugeliehen
hätte um ihm die Reiſe nach London zu ſeinem Onkel zu ermög
richen wo Graf Metternich auch eine reiche Braut zu
finden hoffte Graf Metternich aber behauptet er hätte das
Automobil glatt ausgelöſt und die Summe von 750 Mark ſeien
lediglich allzu hohe Zinſen Nach dieſer Darſtellung wäre alſo
Kudell in keiner Weiſe geſchädigt worden

Staatsanwalt Hat Graf Metternich nicht geſagt daß
er in London eine reiche Braut habe Zeuge Er ſagte er
müſſe ſeinen Onkel beſuchen und auch von einer Braut war
die Rede Angeklagter Jch habe durchaus nicht von einer
definitiven Braut geſprochen ſondern nur von der Möglichkeit
mich wenn ich meinen Onkel beſuche in London vorteilhaft zu
verheiraten Aus dem weiteren Verhör des Zeugen ergibt ſich
daß er durch eine Anzahl von Schreibmaſchinen und Fahrrädern
die ihm der Vertrauensmann Buchwald übergeben habe für ſeine
Forderung gedeckt wurde Dieſe Gegenſtände ließ Kudell ver
ſteigern Vorſitzender zum Zeugen Dazu haben Sie
kein Recht gehabt das ſind ſchöne Geſchäftsleute

Der Schuhrerbrauch des Grafen Metternich

Der nächſte Zeuge iſt der Schuhlieferant des Grafen Metter
rich es iſt der Jnhaber der Firma Breitſprecher die im

Laufe eines Jahres für den Grafen ungefähr für 593 Mark Schuhe
geliefert hat Jn dieſer Rechnung iſt jedoch auch ein Bardar
le hen von 50 Mark miteinbegriffen Der Zeuge erzählt daß der
Angeklagte zu ihm ins Geſchäft gekommen ſei und ſeinen Namen
genannt hätte Da der Zeuge die Familie Hohenlohe auf Schloß
Gracht kannte fragte er ihn ob er ein Hohenlohe von Schloß Gracht
ſei was der Angeklagte bejahte Daraufhin lieferte er ihm die
Schuhe Dann werben die ziemlich hohen Preiſe erörtert zu denen
dieſe Liefrung geſchah Der Durchſchnittspreis beträgt
40 bis 42 Mark doch iſt auch ein paar Schuhe für 58 Mark
in Rechnung geſtellt Es ſind allerdings immer echte Juchten
lederſchuhe Der Angeklagte ſagt er hätte nie behauptet daß
er ſeinen Wohnſitz auf Schloß Gracht habe wie ihn der Geſchäfts
inhaber verſtanden haben will ſondern er hätte nur geſagt daß er
der Linie der Hohenlohe auf Gracht angehöre roas auch wirklich
der Fall ſei Graf Hohenlohe auf Gracht iſt ſein Onkel Er
ſelbſt hätte ſeinen wirklichen Wohnſitz in der Ebersſtraße ange
geben Vorſitzender zum Zeugen Jch finde es ein bißchen hoch
für ein Paar Schuhe 58 Mark zu berechnen Zeuge Wir ſind
darauf angewieſen bei der Güte unſerer Waren und bei den oft
langen Zahlungsfriſten unſerer Kunden Vorſitzender Wie
viel iſt von der Schuld bezahlt Zeuge 80 100 Mark

Der Zeuge hat erſt vor einigen Tagen geklagt damit die
Forderung nicht verfällt Der Angeklagte richtet nun eine Reihe
von Fragen an den Zeugen und ergeht ſich dabei in ziemlich
langen Ausführungen

Sie kommen ſchon wieder mit Jhren Zwiſchenbemerkungen

Als ihn einmal der Beiſitzer Landrichter Kriener durch eine
Bemerkung unterbricht Das gehört doch ins Plaidoyer wird
der Angeklagte furchtbar erregt ſchlägt auf die Rampe und ſchreit
Jch kann mich doch äußern Sie kommen ſchon wieder mit Jhren
Zwiſchenbemerkungen Der Vorſitzende rügt dieſe Ausdrucksweiſe
und ſagt Sie haben nicht ſolche unartigen Bemerkungen zu
machen Angekl Der einzige Richter der mich unparteiiſch
anhört iſt Landrichter Elsner Von dem anderen werde ich fort
während unterbrochen und man läßt mich nicht zu meinem Rechte
kommen Vorſ Wir hören Sie ſchon mit geradezu uner
ſchütterlicher Geduld drei Tage an ſind Sie ruhig Beiſitzer
Kriener Jch habe bloß die Bemerkung gemacht daß ſolche
Ausführungen wie ſie der Angeklagte gemacht hat ins Plaidoyer
gehören Das wird doch mein Recht ſein Angekl Jch bin
anderer Anſicht Jch muß meiner Ueberzeugung doch auch Aus
druck geben wenn ich auch bloß Angeklagter bin
Der Angeklagte ſchlägt während dieſer Ausführungen wiederholt

auf den Tiſch
und blickt wütend nach dem Gerichtshof hin Mein Onkel ſagt
er hat mit den Rechnungen dieſes Herrn gar nichts zu ſchaffen
Das geht einfach nur durch den Rentmeiſter und der hätte die
Rechnung da er mich doch kannte einfach an meinen Vater geſchickt

Vorſ Das haben Sie doch ſchon einmal geſagt Angekl

W

wütend Man muß mich doch ausreden laſſen Es ließen ſich
Bände erzählen von dem Benehmen des Herrn Landrichters
Kriener ich muß mich wundern daß der Herr es mit ſeiner Ein
ſicht als Richter vereinigen kann Staatsanwalt Da muß
ich denn doch eine

Ordnungsſtrafe gegen den Angeklagten beantragen

Vor Wir werden ſpäter darüber beraten es ich doch
zu arg

Während der Vorſitzende dies ſagt ſchlägt der Angeklagte nach
Z trotziger Kinder die ihren Kopf aufſetzen wieder auf den

iſch

r Dr Alsberg Das Benehmen des Ange
klagten ich ſicher tadelnswert aber er iſt doch zweifellos nach der
Strafprozeßordnung berechtigt ſeinen Fragen die notwendigen
Ausführungen vorauszuſchicken Er kann doch nicht immer am
Schluß der Verhandlungen fünf Stunden reden Vorſitzender
Aber wir wollen doch nichts anderes als daß er die ewigen
Wiederholungen unterläßt Angeklagter Nein nein ich will
mein Recht haben Bei der Erörterung eines neuen Betrugs
falles kommt es

abermals zu einem erregten Zwiſchenfall
Vorſ Am 27 Februar haben Sie dann ein Reitpferd

von einer Frau Rieſch gekauft Wollen Sie ſich darauf
erklären Angekl blaß und zögernd Nein ich möchte keine
Erklärung mehr abgeben Es hat ja doch keinen Zweck daß ich
mich hier noch verteidige Die Stimmung iſt derart gegen mich
daß es gar keinen Wert hat wenn ich mich weiter bemühe hier
meine Unſchuld nachzuweiſen Vorſ Sie wiſſen von der
herrſchenden Stimmung doch überhaupt nichts Angekl Gewiß
ich ſehe doch was los iſt

Was meine Frau geſtern getan hat
ſchadet mir auch ſehr obwohl ſie nicht dafür kann man muß doch
bedenken daß die arme Frau ebenfalls aufs ärgſte mitgenommen
wird Aber geſchadet hat es mir ſehr davon bin ich überzeugt
Alſo ich werde jetzt infolgedeſſen nichts mehr ſagen Anw
Alsberg Der Angeklagte geht ganz gewiß viel zu weit aber
um ſolche Zwiſchenfälle zu vermeiden bitte ich doch dem Ange
klagten Gelegenheit zu geben Momentan iſt er ſehr erregt Viel
leicht kann eine kleine Pauſe gemacht werden

Vorſ Bitte ſehr wir machen alſo eine Pauſe von fünf
Minuten Aber wenn die Erregung des Angeklagten in dieſer
Weiſe anhält dann ſcheint es mir beinahe zweifelhaft ob er über
haupt noch verhandlungsfähig iſt

Der Gerichtshof zieht ſich nunmehr zurück Jn der Pauſe
ſuchen die Verteidiger beruhigend auf ihren Klienten einzuwirken
Schließlich beruhigt ſich dieſer und lieſt ſogar eine ihm gereichte
Zeitung Nach etwa einer Viertelſtunde erſcheint der Gerichtshof
wieder im Saal Vorſ Wollen Sie ſich jetzt äußern Angekl
Jawohl ich bin jetzt dazu bereit Vorſ Alſo Sie hatten

die Abſicht eines Pferdekaufes
Wie verhält ſich das Angekl Jch ging nach dem Tatter

ſall und fragte nach einem geeigneten Pferd Man nannte mir
die Adreſſe der Frau Rieſch die ein Reitpferd verkaufen wolle
Jch fragte ob ich das Pferd gleich reiten könne Nein wurde mir
erwidert erſt muß die Erlaubnis der Frau Rieſch eingeholt
werden Am nächſten Tage habe ich das Pferd geritten und mich
bereit erklärt es zu kaufen Jch ſagte aber gleich daß ich einen
Wechſel über 2500 Mk dafür geben werde Frau Rieſch erklärte
ſich damit einverſtanden Jch habeeihr erzählt daß ſie keine Ge
fahr bei mir laufe da ich in einer Teppichfabrik ein Gehalt von
monatlich 1000 Mark hätte Das Pferd war überaus ſchlecht Jch
habe ſchließlich mit Mühe und Not einen Leutnant in einem
kleinen Grenzſtädtchen gefunden der es mir für 1600 Mark ab
gekauft hat

Der Angeklagte führt noch aus daß ſich Frau Riſch nicht be
trogen gefühlt habe ſondern daß die ganze Sache von dem Herrn
Künzig der im Dienſte des Fürſten Fürſtenberg ſtehe und der
Beziehungen zu Frau Riſch habe angezettelt worden ſei weil ihn
Graf Metternich im Hotel Eſplanade wo er ihn wegen des
Pferdes ſprechen wollte ſtehen gelaſſen habe Seine Frau habe
übrigens auf das Pferd noch 1500 Kronen bezahlt und mehr ſei
das Pferd ja auch in Wirklichkeit gar nicht wert geweſen

Frau Rieſch als Zeugin
Es wird dann Frau Rieſch ſelbſt vernommen die ihre in dem

erſten Prozeß gemachten Ausſagen wiederholt Sie bemerkt ſie
hätte ſich ſehr gewundert daß der Graf das Pferd kaufen wollte
ohne es vorher geſehen zu haben Er ſagte ihr damals er hätte
ſo viele Ausgaben und erhalte ſein Geld erſt am 1 Mai und des
halb nahm ſie weil auch Herr Michelet ihr geſagt habe daß der
Graf Metternich aus ſehr begüterter Familie ſtamme und für den
Betrag gut ſei den Wechſel an Präſident Der Zeuge Ritt
weger ſagt das Pferd ſei vorn kaput geweſen Zeugin Jch
kenne den Herrn nicht Jch habe jedenfalls nichts bemerkt Jch
habe das Pferd ein Jahr geritten Präſident Was haben Sie
denn für das Pferd bezahlt Zeugin Jch habe ein Jahr vorher
3200 Mark dafür bezahlt Jch habe alſo kein Geſchäft gemacht
Auf die Frage des Staatsanwaltes erklärt die Zeugin daß ſie
einen

Brief an den deutſchen Botſchafter
in London geſchrieben habe doch habe dieſer erklärt daß er ſich
von ſeinem Neffen vollſtändig losgeſagt hätte Staatsanwalt
Das iſt jener Brief der zu dem bekannten Jrrtum geführt hat

Der Verteidiger Jaffé hebt hervor daß die Unterſuchung
gegen den Grafen Metternich ſeinerzeit wegen dieſes Falles ein
geſtellt worden ſei da die Zeugin erklärt habe ſie habe keine
direkten Beweiſe für eine betrügeriſche Abſicht des Grafen
Staatsanwalt Das iſt ja ganz klar Damals hat es ſich um ein
bis zwei Fälle gehandelt und man wußte noch nicht daß Graf
Metternich das ganze Jahr über nur von Betrügereien lebte Als
ſich dieſes im Laufe der Unterſuchung und der Affäre Stallmann
herausſtellte und man ſah in welchem Milieu ſich der Graf be
wegte griff natürlich alles dieſe Sache wieder auf Ange
klagter Für das Milieu von dem der Staatsanwalt ſpricht
iſt doch bezeichnend daß ein aktiver Leutnant mich

im Kaiſerlichen Schloſſe dem Herrn vorgeſtellt
hat durch den ich mit Stall mann bekannt geworden bin

Der nächſte Zeuge iſt ein Stallmeiſter Meſchede Er bekundet
daß das Pferd von Frau Rieſch mit Arſenikhafer gefüttert worden
und daß es ſehr ſchwer zu reiten geweſen ſei Es ſei überhaupt
ein großer Verbrecher geweſen Der Zeuge iſt der Anſicht daß
der von Frau Rieſch geforderte Preis von 2500 Mark viel zu hoch
war

Generalmajor a D von Pauly

a

ein alter Herr der hierauf in dn Saal geführt wird ſoll über die
Heiratsausſichten des Grafen berichten Er ſagt er
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hätte ihn mit einer Verwandten verheiraten wollen die ſehr vielGeld hat aber der Graf war zu jung Ziemlich wgermieht ſagt

dann der alte Herr Jch habe den Grafen als einen vornehmen
Charakter kennen gelernt der einer und en Handl gar
nicht fähig iſt Vorſitzender unterbrechend Sol i
diger Der Herr Generalmajor will etwas Gutes über den Ange
klagten ſagen und wird mitten in der Rede unterbrochen
bitte ihn doch ausreden zu laſſen Generalmajor Pauly fort
fahrend Jch glaube es iſt reine Schuld ſeines
Vaters der einen jungen Mann allein nach Berlin gelaſſen
hat Na Staatsanwalt Der Vater hat ja alles getan um
ihn zu beſſern Verteidiger Jn die Jrrenanſtalt hat er ihn ge
ſteckt Generalmajor von Pauly Der Herr Graf ſteht mir nahe
und ich mag ihn gern Auf die weitere Frage wie oft er denn
den Grafen geſehen habe ſagt der Greis Jch habe ihn nur zwei
oder dreimal geſehen aber wenn man ſo alt und erfahren iſt wie
ich ſo verſteht man es ſchon einen Menſchen zu beurteilen

Staatsanwalt Wie oft haben Sie den Angeklagten denn ge
ſehen und wie oft ſind Sie mit ihm zuſammen geweſen

Zeuge Vielleicht zwei bis dreimal Staatsanwalt Porzelt
Und das hat genügt ſich ein ſo umfangreiches Wiſſen über den
Charakter des Grafen Metternich zu bilden Zeuge mit er
hobener Stimme Herr Staatsanwalt es kommt nicht darauf
an wie oft man mit einem Menſchen zuſammenkommt um ihn
richtig kennen zu lernen Es iſt möglich Herr Staatsanwalt daß
Sie nicht in der Lage ſind ſo wie ich als alter Mann einen Cha
rakter zu erkennen

A Alsberg Nehmen Sie an Herr Generalmajor daß der
Angeklagte bei ſeinem ganzen Auftreten ſehr wohl annehmen
konnte jeden Augenblick

ſeine Verhältniſſe zu ſanieren

durch eine reiche Heirat Zeuge Natürlich konnte er dies
glauben Außerdem hätte ich dem Grafen jeden Augenblick Geld
zur Verfügung geſtellt wenn er mich darum gebeten hätte

Vorſ Glauben Sie denn daß irgendeine Millionärin den
Angeklagten ſo ohne weiteres geheiratet hätte Zeuge Jch
kenne in Berlin adlige Offiziere die keinen Pfennig Geld früher
hatten dann eine Millionärin geheiratet und jetzt maſſenhaft Geld
haben Das hat ihnen keiner übelgenommen Heiterkeit

Staatsanwalt Porzelt Der Angeklagte hat ſich doch ein
ganzes Jahr bemüht eine reiche Heirat zu machen So dicht
ſcheinen doch demnach nicht die Millionärinnen auf den Straßen
von Berlin herumzulaufen

Angeklagter Tatſächlich hat doch meine Frau eigentlich
mehr wie eine Million Sie hat ein derartiges Ein
kommen und verdient ferner durch ihr Spiel ſoviel daß das Ge
ſamteinkommen die Revenuen eines Kapitals von mindeſtens zwei
Millionen darſtellt

Zeuge Pauly Der Graf iſt nach meiner Meinung durch die
Heiratsvermittler ſo lange hingehalten worden Erſt ſagen ſie
daß die Dame Millionen hat und nachher iſt keine da Er iſt
ſang re Schwindlern und Gaunern auch noch in die Hände

gefallen
Jm nächſten Anklagefall handelt es ſich um folgendes Jm

Januar 1910 trat ein
Roßſchlächter und Geldvermittler

namens Kilholz mit dem Angeklagten in Verbindung durch den
Kommiſſionär Tilo an den ſich Metternich zur Erlangung von
Geld gewandt hatte Tilo fragte bei Kilholz an ob er einen
Wechſel über 2500 Mark unterbringen könne der die Unterſchriften
des Grafen Metternich und eines Herxn von Hagenow trage
Metternich ſei prima prima Durch Vermittlung des Kilholz
machte der Kaufmann Guſtav Noack dieſes Geſchäft er gab dem
Tilo auf den Wechſel 1650 Mark in bar zog ſich 250 Mark als Dis
kont ab und verrechnete 600 Mark auf eine ältere Schuld des Kil
holz Von den baren 1650 Mk hat Tilo nur einen Teil an den
Grafen Metternich abgeführt Letzterer behauptet nur 500 Mark
erhalten zu haben Nach dieſem Wechſelgeſchäft hat der Ange
klagte mehrfach Darlehen bei Kilholz aufgenommen Kilholz will
ihm insgeſamt 1050 Mk gegeben haben Die an Kilholz dafür
gegebenen Wechſel ſind mangels Zahlung proteſtiert worden An
geblich ſoll der Angeklagte bei dieſen Geſchäften falſche An
gaben über ſeine Vermögensverhältniſſe gemacht haben Er
beſtreitet dies und verfichert daß er von Kielholz nicht 1059 Mk
ſondern nur ganz kleine Darlehen erhalten habe Die Wechſel
habe ihm Kilholz förmlich herausgeholt

Der Zeuge Tilo iſt wie er angibt wegen Geiſteskrankheit ent
mündigt Kilholz ſitzt in Unterſuchungshaft und wird zurzeit auf
ſeinen Geiſteszuſtand beobachtet

Angekl Wenn irgendwelcher Wert auf die Ausſagen dieſer
Zeugen gelegt werden ſollte dann würde ich die Heranziehung
eines Gerichtsarztes verlangen müſſen Dieſe Leute ſind meine
großen Belaſtungszeugen in dieſem Prozeß

Es wird zu dieſer Sache noch der Zeuge von Hagenow
vernommen Er ſchildert wie er mit dem Angeklagten in Wechſel
verbindung gekommen und daß vier Wechſel à 2500 Mk von
dieſem akzeptiert worden waren Die Wechſel ſollten diskon
tiert werden er hat jedoch dem Geldvermittler Linde der ſie in
Händen hatte zur ausdrücklichen Bedingung gemacht daß er die
Wechſel nicht fortgeben ſollte ohne ſeine Genehmigung einzu
holen Linde hat aber die Wechſel dem Grafen Metternich aus
gehändigt Er habe deshalb den Angeklagten aufgeſucht und von
ihm drei Wechſel zurückerhalten Den vierten erklärte Graf
Metternich augenblicklich nicht zurückgeben zu können weil er

darauf ſchon einige hundert Mark erhalten hätte
Auf eine Frage des Verteidigers ob er irgendwie durch den

Grafen Metternich geſchädigt worden ſei erklärt der Zeuge
Abſolut nicht
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fialle und Umgebung
Halle a S 7 Oktober

Vortragsabend der Fortſchrittlichen Volkspartei
Am Sonnabend 826 Uhr findet im Saale des Neu

marktſchützenhauſes der 2 Vortragsabend zur Vertiefung
der politiſchen Bildung ſtatt Abgeordneter Stadtrat
Dr Fleſch aus Frankfurt a M ſpricht über das Thema

Grundforderungen an den Stagt
Dr Fleſch iſt als Sozialpolitiker bekannt geworden Jn

der Frankfurter Kommunalverwaltung hat er auf dem Ge
biete des Armenweſens der Eigenheimbeſtrebungen und der
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Arbeitsnachweiſe Hervorragendes geleiſtet Er beſchäftiſich re mit einer Reformierung der ertrg
nung und der Schaffung eines modernen Arbeiterrechtes
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Sein neuerlicher Vortrag auf dem Hirſch Dunckerſchen Ver Ritter Otto de Columna einen ſchwarzen Hirſch erlegt
bandstage in Berlin über dieſes Thema hat die weiteſte
Beachtung nen Der Beſuch des Vortrages iſt daherſehr zu en len Der warmherzige Menſchenfreund leſch
wird verſtehen den Beſuchern das Verſtändnis für moderne
Volksforderungen zu wecken

Der Eintrittspreis beträgt für Nichtmitglieder 30 Pfg
die ausgegebenen Karten haben Gültigkeit

Ordensverleihung Dem Hauptamtsaſſiſtenten a D Wil
helm Henning hier iſt der Kgl Kronenorden vierter Klaſſe
verliehen worden

Treuer Abonnent Herr G Schulze Weichenſteller a
Schillerſtr 31 iſt in dieſem Oktober 36 Jahre Abonnent der
Saale Zeitung

Verein für vereinf Stenographie Stolze Schrey HalleNord
Jn der Jahreshauptverſammlung hielt Herr Hartmann einen Vor
trag über die Entwicklung der Stenographie Ausgehend von
der griechiſchen Tachygraphie und den tironiſchen Noten verfolgte
er die Spuren der Kurzſchrift durch das Mittelalter hindurch
um nach einem Ueberblick über die Stenographie in außerdeutſchen
Ländern die moderne deutſche Stenographie ausführlich zu ſchil
dern Die intereſſanten Ausführungen wurden mit lebhaftem Bei
ſall entgegengenommen Jn der folgenden Hauptverſammlung
wurden in den Vorſtand neu bezw wiedergewählt die Herren
Röſen 1 Vorſ Strey 2 Vorſ Naumann Schriftführer Torge
Kaſſierer Hartmann 1 Bibliothekar Heſſelbarth 2 Biblioth
Die Bibilothek hat einen Umfang von ca 300 Bänden Die
Jahresprämie wurde Herrn Lehmpfuhl zuerteilt Das Wett
ſchreiben findet am 29 d vormittags 9 Uhr im Wettiner
Hof Magdeburgerſtraße ſtatt Auf der Bundesverſammlung zu
Bernburg wurde Herr Naumann mit einem Preiſe ausgezeichnet

Verband der unteren Poſt und Telegraphen Beamten Orts
gruppe Halle a S Die Monatsverſammlung findet am Sonn
tag den 8 Oktober abends 6 Uhr im Vereinslokal Auguſtiner
bräu Mittelſtr 14/15 ſtatt Nach Verſammlungsſchluß iſt von
s Uhr ab im großen Saal Tanzkränzchen

Der Verein der Badener hält am Sonntag ſeine Monats
verſammlung im Goldenen Schiffchen Gr Ulrichſtraße ab Alle
Landsleute ſind eingeladen

Provinzialnachrichten

Zum Konkurs des Theaterdirektors Coßmann
4 Magdeburg 6 Okt Jn dem Konkurs des früheren Direk

tors des Magdeburger Stadttheaters Karl Coßmann der ſich
gegenwärtig im Auslande aufhält wurde heute die erſte Gläubiger
verſammlung abgehalten Es kamen 350 784,50 Mk Paſſiva zur
Feſtſtellung wovon 97 000 Mk gedeckt ſind ſo daß eine reine
Schuldenlaſt von 253 784,50 Mk beſteht der gegenüber nur
8730,60 Mk Aktiva ſtehen Die Aktiva werden zur Deckung von
Gagen und Steuerforderungen verwendet Alle anderen Forde
rungen fallen aus

Den perſönlichen Verbrauch hat Coßmann innerhalb der drei
Jahre ſeiner Direktortätigkeit am Magdeburger Stadttheater mit
73 000 Mk eingeſetzt

Jn des Bären Krallen
Niederſachswerfen 4 Okt Seit Sonntag hielten ſich hier

Bärenführer auf die ihr Nachtlager oberhalb des Dorfes unter
den Pappeln aufgeſchlagen hatten Die Bären waren an die
Garteneinfriedigung des Zimmermeiſters Wilh Schrödter ange
legt Als Sch aus der Gartentür ins Freie trat wurde er von
dem einen Bären gepackt und zu Boden geriſſen Die Beſtie biß
ihn ins Bein und nur durch das raſche Eingreifen des Bären
führers wurde ein größeres Unglück verhütet Die Bärenführer
wurden dann ſofort von hier verwieſen

Heldrungen 6 Okt Als vermißt wurde der vierzig
jährige unverheiratete Gärtner Hermann Kunze auf hieſigem
Polizeibureau gemeldet Derſelbe befand ſich am Sonnabend abend
mit ſeinem Geſchirr auf der Rückfahrt vom Querfurter Markte
und ſtieg in der Nähe von Ritteburg vom Wagen in der Meinung
er befinde ſich auf einem falſchen Wege Ob ihm nun in der
Dunkelheit ein Unglück zugeſtoßen iſt bedarf noch der Aufklärung

Zeitz 5 Okt Oberbürgermeiſterwahl Die
Stadtverordneten wählten heute mit 19 von 25 Stimmen den
Oberbürgermeiſter Arnold der jetzt 24 Jahre in Zeitz als erſter
Bürgermeiſter wirkt auf Lebenszeit wieder und erhöhten ſein
Gehalt um 1000 Mk auf 12 000 Mk

Delitzſch 5 Okt Skelettfund Bei Ausſchachtungs
arbeiten im Garten des Bürgerhoſpitals fanden heute Arbeiter in
12 Meter Tiefe Reſte von Skeletten Darunter befanden ſich
verſchiedene noch ziemlich gut erhaltene Schädel die nach ihrem
Umfange wahrſcheinlich von Kindern herrühren Da neben dieſer
Ausſchachtungsſtelle ſchon einmal Skelette aufgefunden wurden und
dieſe dicht nebeneinander lagen auch einige mit dem Geſicht dem
Boden zugekehrt ſo läßt ſich daraus wohl ſchließen daß man es
hier mit einem gemeinſchaftlichen Grab zu tun hat

Magdeburg 5 Okt Der Bau der Südbrücke, die
bereits ſeit 24 Jahren die Gemüter beſchäftigt wurde in der heu
tigen Stadtverordnetenſitzung mit 44 gegen 28 Stimmen abgelehnt

Schönebeck a 5 Okt Stiftung Die verſtorbenen
Stadtrat Deckerſchen Eheleute haben der Armenverwaltung letzt
willig 10 000 Mark vermacht Die Zinſen ſollen alljährlich am
Geburtstage des Ehemannes an von der Stadt und der Kirche
vorzuſchlagende Arme verteilt werden Weitere 2500 Mark ſind
zum Beſten der Friedhofskaſſe beſtimmt worden

4 Roßla a Harz 6 Okt Feuer Heute früh 2410 Uhr
brannte die Obſtdarre von Gebrüder Grude nieder Da
ſchnell Hilfe zur Stelle war konnte das Feuer nicht weiter um
ſich greifen

Vom Südharz 6 Okt Kirmeſſen oder Kirchweih
f e ſt e wurden ſchon vor 400 Jahren großen Stils in Harzdörfern
gefeiert ſo z B auf der Grasburg bei Stempeda einer
altheidniſchen vorhiſtoriſchen Kultusſtätte die der Frau Frigga
oder Stempa geweiht war Jn dieſer Wallburg wurde nach Ein
führung des Chriſtentums eine chriſtliche Kapelle erbaut deren
Ruinen noch heute zu ſehen ſind Jn katholiſcher Zeit verſammelte
ſtch am Kirchweihfeſttage der Kapelle viel Volk auf
der Grasburg und Handelstreibende ſchlugen ihre Verkaufsbuden
daſelbſt auf von denen 1499 Stetegeld zu Crasporg erhoben
wurde Dieſes Kirchweihfeſt zu Crasporg welches nach der
einen Angabe am Dienstag nach Jacobi nach der anderen am
4 Auguſt gefeiert wurde beſuchten auch die Grafen von
Stolberg fleißig ſo Graf Botho 1508 1510 und 1517 Die
Sage erzählt daß die älteſte Stammburg Stolberg auf der auf
einem rge des Waldes Alter Stolberg belegenen Grasburg
etbent worden ſei nachdem in dieſem Walde der Jtalteniſhe

und dem Römiſchen Kaiſer Juſtinian verehrt hatte und dafür zum
erſten Grafen von Stolberg ums Jahr 503 n Chr
ernannt worden war

Coburg 5 Okt Vom Bahnprojekt Kahtzhütte
Scheibe Die ſchon ſeit langen Jahren angeſtrebte Bahn durchs
obere Schwarzatal bis Scheibe wird ſchon in einem der nächſten
Etats der preußiſchen Staatsbahnen aufgenommen werden nach
dem bereits die Linienführung Lage der Bahnhöfe uſw feſtgeſetzt
worden ſind Ob dann die in Scheibe endende Schwarzatalbahn
über Steinheid nach Lauſcha zum Anſchluß nach Sonneberg Coburg
weitergebaut werden wird iſt nur eine Frage der Zeit

Mittelfrohna Bez Chemnitz 5 Okt Ein Verbrechen
Beim Fiſchen fand man in einem hieſigen Weiher den Körper des
ſeit einem Jahre vermißten Schuhmachers Walter Am Körper
fehlten der Kopf ſowie die Arme die man nachher ſeitwärts im
Schilfe entdeckte Ob ein Verbrechen vorliegt läßt ſich noch nicht
feſtſtellen

Auszeichnungen

Der Rechnungsrat Karl Heiſer zu Magdeburg hat den Roten
Adlerorden vierter Klaſſe erhalten Dem Zolleinnehmer a D
Reinhold Gutheil zu Lützen im Kreiſe Merſeburg iſt der Kgl
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden Der Lehrer Otto
Schladitz zu Kolonie Maasdorf im Kreiſe Liebenwerda hat
den Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohen
zollern der Kapitän Friedrich Winkler zu Mühlberg im Kreiſe
Liebenwerda das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens erhalten
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6CLuftschiffahrt

Gordon Bennet Rennen der Lüfte
Die Ballonfahrt um den internationalen Gordon Ben

nett Preis begann Donnerstag nachmittag 4 Uhr in Kanſas
City Amerika iſt durch drei Frankreich durch einen Deutſchland
durch zwei Ballons Berlin I und Berlin II vertreten Leut
nant Leopold Vogt der Führer von Berlin ſtieg verſpätet auf
wegen Nichtankunft eines Teiles der Ausrüſtung Das Wetter
iſt günſtig die Aeronauten erwarten einen ſehr langen Flug Die
Ballons ſind bisher direkt nördlich gegangen und wurden abends
mehrfach geſichtet 125 000 Zuſchauer wohnten dem erfolgreichen
Start bei

Als Erſter ſtieg um 5 Uhr 35 Min der von dem Franzoſen
Dubonet geführte Ballon Le Condor III auf Es folgten die
Ballons Amerika II um 5 Uhr 42 Min Williom S Aßmann
um 5 Uhr 52 Min Berlin geführt von Leutnant Leopold
Vogt um 5 Uhr 53 Min Million Population Club Führer
John Berry 5 Uhr 56 Min Buckeye Führer Leutnant Frank
Lahn 6 Uhr 6 Min als letzter der von dem Jngenieur Hans
Gericke geführte Berlin II um 6 Uhr 11 Min

Schnelligkeit des Militärluftſchiffes

HB Friedrichshafen 6 Okt Das Militärluftſchiff iſt
geſtern abend zu einer Geſchwindigkeitsfahrt aufgeſtiegen Es
erreichte mit drei Motoren eine Schnelligkeit von 21 Sekunden
metern mit zwei Motoren eine ſolche von 18 Sekundenmetern
Die Militärverwaltung hatte nur eine Schnelligkeit von 16
Sekundenmetern verlangt

Theater und Musik

Bühnenchronik
Am Düſſeldorfer Schauſpielhaus fand die Erſt

aufführung des vieraktigen Dramas Samſon von Auguſt
Lembach ſtatt Das Stück das den bibliſchen Stoff mit
plaſtiſcher Geſtaltungskraft behandelt fand ſtarken Beifall Dr
Bruck hatte das Werk vortrefflich inſzeniert

Ludwig Thomas neueſter Einakter Lottchens
Geburtstag der in ſatiriſcher überaus beluſtigender Weiſe
das Thema der Jugendaufklärung behandelt hatte bei ſeiner
Uraufführung im Stuttgarter Hoftheater einen durchſchlagenden
Lacherfolg Die Hauptfigur der kindlich naive Profeſſor der ſeine
Tochter Lotte aufklären will während ſie bereits nicht mehr un
erfahren iſt wurde von Tenhaeff mit köſtlicher Komik
charakteriſiert

Otto Ernſts neue Tragikomödie aus der Bohème Die
Liebe höret nimmer auf konnte es im Hamburger

Thaliatheater trotz hübſcher Einzelheiten und vortrefflicher Jn
ſzenierung bei der Premiere nur zu einem Achtungserfolg
bringen

Eine fleißige Zenſur Wie ein Telegramm aus
Königsberg meldet hat die dortige Zenſur dem Neuen Schauſpiel
haus die Aufführung von Eulenbergs Anna Walewska
verboten Das iſt bereits das dritte Königsberger Zenſur
verbot in dieſer Saiſon

Vermischtes

Blutige Streikkämpfe
Jn New Orleans kam es bei dem Streik der Maſchi

niſten der Harriman Eiſenbahnlinie zu blutigen
Zuſammenſtößen bei denen ſechs Perſonen getötet und
etwa 100 verwundet wurden Der Streik iſt einer der blutigſten
und heftigſten und in finanzieller Beziehung einer der folgen
ſchwerſten die je in den Vereinigten Staaten getobt haben Die
Verluſte der Geſellſchaft belaufen ſich auf etwa eine Million
Dollar pro Tag

Eheſcheidung in der Familie des Khediven Prinzeſſin
Haſſan die mit Prinz Jbraham Haſſan einem Vetter des
Khediven von Aegypten verheiratet iſt kam in London an um
eine Scheidungsklage gegen ihren Gatten einzuleiten

Sie iſt Amerikanerin und gehörte früher der Bühne an Mit
dem Prinzen hatte ſie ſich erſt im April dieſes Jahres verheiratet

Mordverſuch und Selbſtmord Freitag früh verübte in Beuel
Rhein der Arbeiter Block auf ſeinen Vermieter den Friſeur

Jonen einen Mordverſuch nachdem er ſeine eigene Frau zu er
ſchießen verſucht hatte die aber noch flüchten konnte Jonen er
hielt eine Revolverkugel in die Lunge Der Täter
erſchoß ſich dann ſelbſt Block war lange arbeitslos und als ſtreit
ſüchtig bekannt

Feuersbrunſt Jn Leiceſter brannte eine Kirche mehrere
Fabriken Lagerhäuſer und Privathäuſer nieder Während des
Brandes fand in der Kirche ein Dankfeſt ſtatt Die Andächtigen
ſchwebten einige Zeit in großer Lebensgefahr Viele Per

Leizte Nachrichten
Die Italiener in Tripolis

W London 6 Okt Aus Malta meldet die Morning
Poſt daß die hundert Türken die vor dem Angriff des
italieniſchen Dampfers Derna entkamen Offiziere
waren die nun beabſichtigen Regimenter zu formieren und
die Hügel außerhalb Tripolis zu befeſtigen

H Mailand 6 Okt Corriera teilt in einem Leit
artikel folgendes über die Beſatzung von Tripolis mit
Tripolis iſt unſer Unſere Fahne iſt das ſichere

Symbol das nun unwiderruflich unſer geworden iſt was
nicht nur italieniſche Regierungspolitik ſondern auch ita
lieniſches Nationalbewußtſein gewünſcht hat Das Blatt
fährt dann fort Die Einnahme von Tripolis iſt nur der
erſte Schritt der andere entſcheidende Schritte zur Folge
hat Es iſt jetzt Aufgabe Jtaliens in Tripolis ſoviele Trup
pen zu landen um zumindeſt die italieniſche Herrſchaft in
der Hauptſtadt zu ſichern

Die dentſch franzöſiſchen Verhandlungen
S Paris 6 Okt Die Pariſer Preſſe hält ſich auch heute

ſehr zurück bei den Beſprechungen der neuen Verzögerung
in den deutſch franzöſiſchen Verhandlungen
Sie wollen offenbar da ſie nicht wiſſen was hinter den
Kuliſſen vorgeht die Regierungspläne nicht ſtören Einige
Blätter geben ihrer Ueberzeugung Ausdruck daß trotz aller
Verzögerungen ein baldiger Abſchluß bevorſtehe

Die Royaliſtenbewegung in Portugal
London 6 Okt Ueber die Vorgänge in Por

tugal fehlt es an genauen Angaben Aber es ſteht feſt
daß die monarchiſtiſchen Aufſtandsverſuche
ernſter ſind als die Regierung es zugibt Jn Richmond
wo Exkönig Manuel reſidiert herrſcht trotz Erklärungen
des Königs große Aufregung Es fanden Beratungen mit
Monarchiſten ſtatt

Die amerikaniſche Flotte macht mobil
London 6 Okt Großes Aufſehen hat in den Ver

einigten Staaten die plötzliche Mobiliſierung
der geſamten amerikaniſchen Seeſtreitkräfte hervorgerufen
Es ſollen ſich alle Schiffe der atlantiſchen Flotte in
kriegsmäßiger Ausrüſtung bis ſpäteſtens Ende Oktober in
und um Newyork konzentrieren während der Hafen von
Los Angeles als Sammelpunkt für die pazifiſche
Flotte auserſehen iſt Nicht nur jedes der aktiven Flotte
angehörige Fahrzeug ſondern auch alle Reſerveſchiffe ſo
weit ſie bemannt werden können haben ſich an den Sammel
ſtellen einzufinden Die um Newyork zu konzentrierende
Flotte wird nicht weniger als 25 Schlachtſchiffe zählen von
denen 16 der atlantiſchen Flotte angehören während die
anderen aus der Reſerve kommen Der Oberbefehl iſt
Konteradmiral Oſterhaus übertragen worden

Sozialdemokratiſche Obſtruktion

Wien 6 Okt Der Führer der Sozialdemokraten
Dr Adler äußerte einem Berichterſtatter des Neuen
Wiener Journals gegenüber die ſozialdemokratiſche Reichs
ratsfraktion werde falls die Regierung nicht unverzüglich
Schritte zur Behebung der Teuerungskalamität tue mit der
ſchärfſten Obſtruktion einſetzen und mit allen geſetz

gen Mitteln die Fertigſtellung anderer Geſetze ver
eiteln

h

Witterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Welterdienßtes

Dienſtſtelle Jl men a u Freitag 6 Okt 8 Ahr morgen
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enuropa

Das nordweſtliche Hoch hat ſich raſch mit dem ſüdöſt
lichen vereinigt und liegt heute über der Oſtſee mit einem
Kern Für morgen bei zunächſt noch heiterem warmem
Wetter Fallen des Barometers zu erwarten

Witterungsausſicht für den 7 Oktober
Fortdauer ruhigen vielfach heiteren warmen Wetters

zunächſt noch ohne Regen

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

8 ober Milde meiſt trübe teils Regen windig
Oltober Unruhig lebhafter Wind bewölkt Regenfälle

10

5
3 Sitoger Kühl meiſt bedeckt Regen ſtarke Winde

t ober Wenig verändert kühl windig feucht

S R
Predigt Anzeigen

17 Sonntag n Trinitatis 8 Oktober
Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Baptiſten

Ludwig Wuchererſtr 399 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht 938 Uhr
Gottesdienſt 11 12 Uhr G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt
Anſchließend Taufe und Abendmahlsfeier Pred Breidenbach
Ab 84 Ahr Unterhaltungsabend Mittwoch ab 824 Uhr
Gebetſtunde Nietleben Quellgaſſe 22e Vorm 916 Uhr
Gottesdienſt 11 12 Uhr G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt
Donnerstag ab 8 Uhr Verſammlung

v mwWwvw v vWWPPP 2Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seitenſonen ſind ohne Obdach und mehrere Tauſend Menſchen arbeits
los Der Materialſchaden beträgt fünf Millionen Mark einſchließlich Unterhartungsblatt
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Bank für Handel unck Enelusträce Darmstädter Bank
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Ausführung sämitüeoher bankgesehäftlichen Transaktionen

Handckel Gewerhe u Verkehr
Borliner Börsoe

Telephonis eher Berleht der Saale Ztg
Auf die schwache Tendenz die an den gestrigen Westbörsen

infolge unbefriedigender politischer Nachrichten hervortrat und
auf die Verzögerung die sich wieder neuerlich in den Marokko
verhandlungen bemerkbar macht eröffnete die Börse heute hier
in etwas schwächerer Haltung Das Geschäft war aber im all
gemeinen sehr still und konnte später von Montanwerten aus
gehend wieder eine kleine Befestigung der Tendenz hervor
treten Am Bankenmarkte waren die ersten Kurse fast unver
àndert teils 4 Proz schwächer Weiterhin waren diese
Werte fast völlig vernachlässigt Am Montanmarkte war auf
einen etwas weniger zuversichtlicheren amerikanischen Eisen
bericht die Tendenz zunächst abgeschwächt Weiterhin machte
sich aber stärkeres Interesse für Luxemburger und für Phönix
bemerkbar deren Kurse sich erstere um 12 Proz letztere um
22 Proz heben konnten Dadurch waren auch die übrigen
Montanwerte etwas befestigt jedoch war auch in diesen Werten
grössere Geschäftsbelebung nicht zu konstatieren Von Trans
portwerten waren Schantung zunächst Proz schwächer da
eine Verkaufsorder anscheinend für Rechnung der Provinz Vor
lag Nachdem diese Verkäufe aber Unterkunft gefunden konnte
sich der Kurs wieder um Proz heben Als fester sind ameri
kanische Eisenbahnen zu erwähnen jedoch war auch in diesen
Papieren die Spekulation nicht sehr unternehmungslustig In
folgedessen blieben die Umsätze zunächst auf ein Minimum be
schränkt Oesterreichische Bahnen waren fast unverändert
ebenso Anatolier und Orientbahn Etwas mehr Interesse hatte
sich für einzelne Papiere am Schiffahrtsmarkte herausgebildet
Im Vordergrunde standen Paketfahrt in denen weitere Käufe für
Hamburger Rechnung und Prämienkäufe seitens einiger hiesiger
Grossspekulanten zur Ausführung kamen Dadurch konnte nicht
nur die proz anfängliche Abschwächung eingeholt werden
sondern der Kurs konnte sich noch um ca e Proz heben Das
Interesse kür Hansa hat ctwas nachgelassen Der Kurs War
etwas abbröckelnd dagegen konnten Lloyd ihren gestrigen
Schlusskurs behaupten Elektrische Werte waren auch Sehr
wenig belebt zu etwas schwächeren Kursen Der Rentenmarkt
war sehr still die Tendenz behauptet nur Türkenlose büssten
152 Mk ein weil anscheinend Wiener Abgaben in diesem Papier
zur Ausführung kamen Im weiteren Verlaufe konnte sich der
Kurs der Warschau Wiener um 12 Proz heben da das Aus
land dieses Papier bevorzugte Die später eingetretene Ge
schäftsstille hat die Kurse der leitenden Spekulationswerte ab
bröckeln lassen Auch der Kassamarkt zeigte keine einheitliche
Tendenz

Höher notierten 3proz Reichsanleihe 0,10 3proz Kon
sols 0,10 3proz Konsols 0,10 Deutsche Erdöl Ges 3,50 Deutsche
Bierbrauerei 1,25 Landré Brauerei 1,75 St Babcock 2 Dürkopp
1,50 Görlitz Lüders 4 Gothaer Waggon 3 Hallesche Masch 2
Hoffmann Waggon 10 Kirchner Co l Kronprinz Metall 2,25
Linke Waggon 8,50 Seebeck 2 Silesia 2 Ver Schmirgelfabrik 2
Schöfferhof Brauerei 2 Albert chem Fabrik 3,90 Biedel 1
Schering chem Fabrik 4,25 Deutsche Gasglühlicht 6 Deutsche
Spiegelglas 1,50 Karl Lindström 4 Zimmermann Piano 3,75
Sächs Thür Zement 4 Schwanebeck Zement 6,90 Wicking
Zement 225 Ver Glanzstoffabrik 2,75 Thiederhall 1,25 Westtäl
Stahl 2,40 Niedriger notierten Berliner Kindl Brauerei 3
Bauverein Weissensee 20 Mk Gebr Gocdhart 2 Lapp 4 Adler
Fahrrad 4 Egestorff Masch 1,50 R Frister 2,25 Kruschwitz
Zucker 3,90 Kappel Masch 1 Orenstein Koppel 1 Panzer
75 David Richter 3,50 Sauerbrey 2 Höchster Farben 5,50

Union chem Fabrik 5 Müller Speisefett 2 Nordd Steingut 2
Gr Gerauer Oelfabrik 1,50 Rhed West Ind 7 Ver Petroleum 2
Adler Zementfabrik 2,25 Bergmann Elektr 1,50 C Lorenz 2
Bemberg Spinnerei 2 Englische Wolle 4,75 Gebhard Co 3
Girmes Co 26 Köln Müsen 2 Königsborn 1,50

Produktenbörse
Im Anschluss an die festeren amerikanischen Depeschen und

vielleicht auch nicht ganz unbeeinflusst durch die Politik er
öffnete der heutige Markt in festerer Haltung Es lagen manche
Deckungs und Kaufaufträge vor die in Weizen Mk mehr
anlegen mussten Das Vielseitige Angebot von Laplata Weizen
zu letzten Preisen verstimmte indessen und da die geschäftliche
Beteiligung nicht gross war konnte sich die Besserung nicht
Voll behaupten Auch für Roggen wurde zuerst Mk mehr
angelegt doch zeigten sich demnächst Dezember Verkäufe der
Provinzen Was Zzeitweise leichte Abschwächungen veranlasste
Immerhin hielten sich die Preise über gestrigem Stande Hafer
auf Abladung heute weniger dringlich gefragt doch war das
Angebot gering Lieferung per Mai leicht abgeschwächt Gerste

r Mais e penn lebhaftere Kauflust
at manches zurüchkreguliert ig öl beivielseitigem Angebot flau v en ahig Vavhl vot

Zum Kursvettel Berlin 6 Okt 40 Badische StaarsAnleibe 08/00 ank 18 100,75G 46 Bayrisohe h
l Bayrisohe Staats Anleihe 08 unt 1918 101,000 4 Sohwarz
darg Sondershausen 31 Wörttemb Staats Anlemhe 81 8339 Kemeruner hisen bahn Anteiſe 90,50b Deutseh
Ostatrikanisohe Sohuldversehr gar 91,256 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 99 406 45 Darmstüdt Stadt Anl 1909 unk 16
t g Dessauer Stadt Anleihe 1895 40 Dusseldorter StadtAnleibe 1900 07 08 00 90,50b G 4 Johaer Stadt An 1000
W Jenaer Stadt Anl 1602 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1 unkv 1919 100 00b 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 dir Stadt Anl 1909 unK 19 99,906 I pror
Hessisohe Komm Obl XII o Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 kenv Deutache Solvay

n 102,756 B 4 T e unk 1917 102,206B Poelten
eoaumse eyer 06 02,60b ereih y Verein gte Lausitger Glas

Londoner Börse vom Okt Ks notierten Engi Kongols7 Rio Tinto 60,75 Geduld 0,94 Goldttelds 34 tut goin 61,62
8 prets 112,0 Rand Mines 6,90 Anaconde 56 Bastrand à
Ohartered 1,46 Aurora West 0,46 Cinderella Cons 1,18 Johannes
burg Goldtelds 0,25 Van Ryn 3,81 Albus Generals 1,5 Rand
Collieries 0,43 West Rand Consols 140 General Minidg Vin
1,25 A Göra Co 0,87 Moddertontain 11,57

Der Essener Bankverein beschloss die Geschäfte der Bank
firma Klostenmann in Hattingen zu übernehmen unter gleich
zeitiger Errichtung einer Filiale an diesem Platge

Niederdeutsche Bank Die Konkursverwaltung schätzt neuer
dings die Gesamtdividende auf 12 Proz nachdem zu Beginn des
Konkurses die Dividende auf etwa 18 Proz angenommen wurde

Kasseler Stadtanleihe Die Stadtverordnetenversammlung
in Kassel beschloss aus dem Restbetrag der Kasselter Stadt
anleihe vom Jahre 1908 von 20 Mill Höhe 9 Müll zu begeben
und zwar 8 Mill als 4proz 1 Mill als 32proz Stadtanleihe als
Ersatzstücke für die Amortisation älterer Stadtanleihen zu
3 Proz

Falliment einer Bankürma in Hattingen Der Bankier
Klostermann Inhaber der kleinen Banktirma Ferd Klostermann
in Hattingen an der der Essener Bankverein kommangditarisch
mit 300 000 Mk beteiligt ist hat Selbstmord verübt Kloster
mann hat offenbar durch private Spekulationsgeschäfte in der
letzten Zeit grössere Verluste erlitten Der Essener Bankverein
glaubt dass seine Einlage wohl nur teilweise verloren sel Zur
genauen Klarstellung der Verhältnisse soll ihre Kasse geschlossen

Alte Promenade 32 gegenüber dem Stadttheater

Bismarckhütte In der Aufsichtsratssitzung legte der Vor
stand die Jahresrechnung pro 1910/11 vor Unter Hinzurechnung
des Vortrages aus dem Vorjahre beträgt der Bruttogewinn
1979 574 2 755 333 Mk wovon zu Abschreibungen 1 600 000
1 500 000 Mk abzusetzen sind und nach Verwendung Von

66 500 Mk für Wohlfahrtszwecke als Vortrag auf neue Rechnung
313 074 241 234 Mk verbleiben Das ungünstige Resultat ist
nicht nur durch die bekannten Verhältnisse auf dem Röhren und
Stabeisenmarkte hervorgerufen sondern auch durch die Neu
einrichtungen auf den Werken der Gesellschaft welche teilweise
mit Verspätung fertiggestellt wurden teilweise auch nicht sofort
anstandsios arbeiteten Die ersten Monate des neuen Geschäfts
jahres haben nach Ueberwindung dieser letztbezeichneten
Schwierigkeiten denn auch freundlichere Aus weise ergeben

Gewerkschaft Grossherzog von Sachsen Der Grubenvor
stand hat beschlossen für das dritte Ouartal d J eine am 5 Okt
1911 zahlbare Ausbeute von wieder 150 Mk pro Kux an die am
30 September d J im Gewerkenbuche eingetragenen Gewerken
auszuschütten

Deutsch Luxemburgische Bergwerks und Hütten Akt Ges
In der in Bochum abgehaltenen Aufsichtsratssitzung der Deutsch
Luxemburgischen Bergwerks und Hütten Akt Ges wurden der
Geschäftsbericht die Bilanz sowie die Gewinn und Verlustrech
nung für das Geschäftsjahr 1910/11 Vorgelegt Das Brutto
erträgnis beträgt 19 955 796 Mk gegen 13 807 286 Mk i V Hier
von sind Abschreibungen in Höhe von 9 Millionen Mark i V
5 440 743 Mk vorgesehen Es wurde wie von uns angekündigt
beschlossen der Generalversammlung eine Dividende Von
11 Proz wie i für das gewinnberechtigte Aktienkapital von
90 000 000 Mk vorzuschlagen und 553 508 1 V 550 985 Mk auf
neue Rechnung vorzutragen Für die Talonsteuer sind wiederum
100 000 Mk zurückgestellt worden Für das Jahr 1909/10 war
ein Aktienkapital von 50 Millionen Mark dividendenberechtigt
für die Ausschüttung der Dividende waren demnach 5 Millionen
Mark erforderlich

Die Gewerkschaft Hansa Silberberg Empelde bei Hannover
zahlt für das dritte Vierteljahr 1911 eine Ausbeute von 100 Mk
für den Kux

Maschinenfabrik Hasenclever in Düsseldort Der Aufsichts
rat schlägt wieder 10 Proz Dividende Vor

E F Ohles Erben Akt Ges Zinnfolien in Breslau Die
Generalversammlung setzte die Dividende auf 12 Proz fest Wie
der Vorstand berichtete entwickelt sich das Geschäft auch im
laufenden Jahre befriedigend

Hannoversche Maschlinenbau Akt Ges Der Aufsichtsrat hat
beschlossen der zum 4 November einzuberufenäen Generalver
sammlung eine Dividende von 16 Proz vorzuschlagen

Bei den Hagener Gussstahlwerken ist das Jahresresultat
noch durch Umbauten beeinträchtigt Nach erhöhten Ab
schreibungen werden einige tausend Mark zum Vortrag Ver
bleiben i V O Proz

Hanunoversche Portland Zementfabrik Akt Ges Der Ab
schluss für 1910/11 ergibt einen Gewinn von 40 130 Mk welcher
auf heue Rechnung Vorgetragen werden soll

Eine Einigung im Berliner Zementgewerbe in Sicht Gutem
Vernehmen nach schweben aussichtsvolle Verhandlungen wegen
Zusammenschlusses in der Berliner Zementindustrie Es besteht
begi indete Hoffnung auf eine Einigung zwischen den beiden bis
her schärfsten Konkurrenten der Adler Deutschen Portland
zementfabrik und der Firma C O Wegener die bisher das
Haupthindernis des Zusammenschlusses bildete

Die Chemische Fabrik Griesheim Elektron mietete am
Bremer Industriehafen 6000 qm Terrain unter Festlegung des
Ankaufsrechtes zwecks Errichtung einer Sauerstoffabrik und
sicherte sich gleichzeitig ein Vorkaufsrecht auf weitere 9000 qm

Malzfabrik Schloss Thamsbrück Akt Ges Nach dem Ge
schäftsbericht nahm das Geschäftsjahr 1910/11 einen recht be
friedigenden Verlauf Einschliesslich 2238,55 Mk Vortrag be
trug der Rohgewinn 108 703,74 Mk der Reingewinn 41 179,20
Mark Es werden 8 Proz Dividende Verteilt

Jute Der Verein Deutscher Jute Industrieller berichtet In
Deutschland war der Markt belebt und höher im Zusammenhange
mit der Verteuerung der Rohjute In Kalkutta ist der Markt
fester und steigend und Hessians 102 02 40 notieren 12 Rs per
100 vards in New Vork 5,30 cts per yard Der Markt in Dundee
ist fester und höher Es notierten flessians 1022 o2 40 271 d
per vard Nr 6 Schussgarn 2 sh per spyndle

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 6 Oktober

Kaut VerxK Kaut VerkAdolisgiück Aktien 63,00 65 00 Johannashali 5409 5600
Alexandershall 13 100 13,600 Justus Aktien 90Beienrode 70001 7450 Kaiseroda 12300 12700Bismarckshall Akt 128 130 Kräügershal Aktien 124 126
Burbach 15000 15500 Ludwigshall Aktien 70 73Qarlstund 6900 7100 Neusollstedt 3450 3525
Deutsehe Kali Akt WFFoustass furt 13500Friedrichshall Akt 115 117 Nordhäuser Kali A 114 117
Glückautf Sondersh 20306 20900 Prinz Adalbert Akt 43 45
Grossherz v Sachsen 10500 10800 Reichskrone Lossa 1800 1999
Gunthershal 51061 6220 Iüehard 12001Hannov Kali Aktien 85 e Ronnenberg Aktien 118 120
Hansa Silberberg 7175 7275 Rothenberg 3675 3750Hattorf Aktien 135 06 136,00 Sachsen Weimar 7400 7600
Heiligenroda 9070 9200 Sazdetturth Aktien 271 273
Heldburg Aktien 80 j s81 Salzmünde 52751 5375
Heldrungen 1 17701 1859 Siegtried I 6600 63800deringen 6800 7000 Siegmundsball Akt 171 175
Hermanv II 3275 3375 Teutonia Aktien 111 113
flohenteis 81501 8300 Walbeeck 6650 6800Hohenzoliern 7160 7250 Wilhelmshall 13400 13,809
iogo 10800 10600 Wintershall 20500 21600Immenrode e 5100

Waren und Procinkte
Getreide

Berliner Prodaktenbörs e G Okt Am Frühmarktsortierten Weigen inlävd 198,00 199,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nlünd 178,00 186,00 ab Bahn und trei Mühle Hater
mürkiseher meceklenburgiseber pomm prenssiseh posenseher und
sohlesischer fein 199 205 mittel 193 198 gering 189 192 russisoh
und Donau mittel 184 186 gering 178 153 ab Bahn und trei Wagenv
Mais am mixed alter und ueter 177 182 abtall 164 168 runder
177,00 182,00 trei Wagen Gorsto inländische Futtergerste mittel
ond gering 177,00 185,00 gute 186 196 russische und Donan leiohte
159,00 165,00 sohwere 166 175 ab Bahn und trei Wagen Erbsov
inlündisehe nd auslündisehe Fatterware mittel 179 180 Tauben
orbsen 188 108 ab Bahn und trei Wagen Weiaenmoehl 00 25,25bis 28,75 Roggenmehl 0 und 1 21,50 24,20 Weiſe nkleie
13 25 13 75 ggenklvie 3,50 14 00

Hamburg 6 Okt Getreidemarkt Weigen rahig Ostholst
Meoklbg 198 201 Roggen rubig Mecklburg und Pomm 178 180
Gerste fest südruss 196 157 Hater tester tHolsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meeoklenbarger 187
bis 104 Mais stetig La Plata mixed 129 130Post 6 Okt Weizen per Okt 11,97 11,99 April 12,176
12 15 B Roggen OKt 10,30 10,31 B Hater per Okt 50
9,31 B Mais per Juli per Aug perMan 46 8,47 B Raps Aug NBLiverpool 6 Okt Roter Winterwergen per Dez 15 per
März 7 15 ſ, Stiil Mais OKt 6 I1 La Plata Jan 9i, Vest

Antwerpen 6 OktOkt 6,80 Dez 6,25 Pebr 5 17 April 6,t6 Junz 121ment o40 000 g 8än v p 5495 8

Filiale alle a S
Reserven 32 Millionen Mark

Deutsoher La Platanog Kontrakt 77
n

Zucker
Hambarg S Okt Rübenrohrzneker 1 P oRendement neue Usanee troi an Bord ſfemrurg e

o vorm nachm abendper Okto 18,15 18,209 12November 1775 17,90 z h
Herr n i manJan März 17 779 17,80 77 hMai J 17 ,85 17 80 17 90August 17 17,90 1767stetig ruhig behauptet

Kalese
KHamborg 6 Okt Good average Santos

vorm nachm abends
per Oktober G G 66 G 66Dezember 66 G c5 G 65 G65 i 6 04 G o 6v Mai G c dstetig behauptet behauptet

Rio de Janeiro e Okt Kaftee Zufuhren 14,000 Sack in Rio
77,000 Sack in Santos

Hayre 6 Okt Kaffee good average
Fest

Santos per Okt 50per Der 81 per März 79, per Na 76 p 50
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb urg 6 Okt Prima Kartoftelstärke und Mehl für
100 kg 28,75 20,25 Stetig

Beriin 6 Okt Kartoftelmehl a Stärke 28,00 28,50 Fenohtes
Kartotfelmehl 10 70

Soplritus

Nordhausen 6 Okt Braontwein 40 Vol Prosz für 100 m
105 160 88 75 60,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

100,25 101,25 M per loko und September 1vb11 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Berlin 4 Oktober

Originalbericht von Gebr Gause
Butter Die Produktion ist derartig zurückgegangen dass

sie den Bedarf nicht mehr decken kann und mussten die Preise
im Einklang mit allen ausländischen Märkten auch hier eine
weitere Steigerung erfahren Feinste reinschmeckende sibirische
Molkereibutter bleibt trotz der sehr hohen Forderungen lebhaft
gefragt da der grösste Teil der Zufuhren noch immer aus ab
weichenden Oualitäten besteht Die heutigen Notierungen sind
Hof und Genossenschaftsbutter Ia Qualität 148 151 153 Mk
do Ila Qualität 138 148 Mk Schmalz Die Berichtswoche
eröffnete in festerer Stimmung welche sich dann aber infolge
von Lösungen spekulativer Hausse Engagements wieder ab
schwächte Der Auftrieb lebender Schweine war in Amerika
nicht gross und mussten im Gegensatz zu Schmalz etwas höhere
Preise dafür bewilligt werden Die Vorräte von Schmalz in
Chicago zeigen am 1 Oktober die beträchtliche Abnahme von
47 000 Tierces Die heutigen Notierungen sind Choice Western
Steam 52 ,75 53 25 Mk amerik Tafelschmalz Borussia 56 Mk
Berliner Stadtschmalz Krone 54,50 64 Mk Berliner Braten
schmalz Kornblume 55 64 Mk Speck Unverändert

Hamburg 6 Okt Stadtesehmalz 54,50 amerik Stonam 1414 75
Chamberlain 46 75

Rubeöl Ioko 74,50 per Mai 70,00Koln 6 Okt
Chemlsche Produkte

Hamburg 6 Okt Ohilisalpeter per ſoko 57 Febr Alärsz
10,021 trei Vahrzeug Hamburg Fest

Wolle
Bremen 6 Okt Baumwolle stetig Upl loko middl 55,00 Ptg
Liverpool 6 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 9,27
Liverpool 6 Okt Baumwolle Umsats 12 000 Ballen Import

9,600 Ballen davon Amerikaner 9,000 Ballen
Alezandriga 6 Okt Aegyptische Banmwolle per Nov 18,05

Jan 18,02 März 18,03
Metalle

Londono 6 Okt Ohili Kupter trage 542, 8 Mon 55
Zinn Straits stetig 183 3 Mon 183 Blet epan stetig 15
engl 159 Zink gewöhnliche Marke ruhig 275, opee Marke 28

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Bmdoen

NSow Vork 6 10 S 10 Ohiengo 6 10 S 10
Weiren p Dez 102 103 Weizen p Des 98 98

Mat 108 108 r Ala 103 104Mais prompt 78 76 Mais P o 64 85
D Dez Alsi 655 656Mehl Spring elears 4,85 4,35 Hafer p Dev 7 48

Kaffee Fair Rio Nr 13 13 Mai o sp Okt 138,08 12,968 Roggen prompt 97 98
p Nov 18,03 12 96 Sohmalz p Okt 85 S 87Petroleum in Cases 8 85 8,85 Jan s,s85 8,87

do in New Vork 7,35 7,35
do in Philadelphia 7,85 7,85

Tendenz Weizen Willig Mais willig
Schiffsnachrichten

Oesterrelchdscher Lloyd
Bureau in Halle Max Lippmann Volkmannstr

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt nach Venedig 9 und 11 Okt Metcovich 8 und
10 Okt Almissa nach Dalmatien 7 Okt Eillinie Triest Cat
taro A Baron Gautsch 9 Okt Linie Triest Spizza A Sara
jevo 10 Oktober Eillinie Triest Cattaro A Graf Wurmbranö
11 Okt Dalmatinisch albanesische Linie Albanien A berührt
Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo
und Cattaro B berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Ma
karska Curzola Gravosa und Cattaro nach der Levante unc
dem Mittelmeer S Okt Griechisch orientalische Linie B Galicia
8 Okt Eillinie Triest Alexandrien Wien 10 Okt Linie Triest
Syrien Baron Call 10 Okt Eillinie Triest Konstantinopel Pa
lacky nach Ostindien China Japan 12 Okt Linie Triest Kal
kutta Silesia 16 Okt Linie Triest Bombav Bregenz 27 Okt
Linie Triest Kobe Persia

Wasserstände
bedeutat ader unter N all

e Saale und Vnatrut T V ueneCrtern Brückenpegel Okt 0 8 O dNebra Oberpegeſ 1,80 1l oo0o 10u Unterpegel 130 r iWeissentels Oberpegel 20 222 2u Dnterpegel 0,62 64 2213 dere b t i 2 Flsleben Obe el 5 7 72 Vnteregei S Tois T

e à e 14S erpegoi 5 a 7HDaterpegel 6 046Ilaor ERger, Flbde Moldau
O Fall Was

Fangbanel l r Wiener0 15 hGoeslan 0Budwoeis 0,12 du u ardy 9 0 20Vr 0 26 un Sehöonebeot 7 0,09 T eVarädubida 0,70 Magdebarg 3Broendoeis 0,29 3 rade 1Melnik 0,25 1 Winenbsage z 1olTeitmerita 11 Demita 65 932Aussig 0,37 4 Boizenburg 00Dresden 86 6 Hohnstort z 029Porgaa h 7 Fauh4ä
Aaesig F Oxtober Pegelztand minos 97 am Vom Oberlaaf
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